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Die Directors freuen sich, Ihnen den Jahresbericht und Jahresabschluss der AI Airports In-
ternational Limited (ĂAIñ oder die ĂGesellschaftñ) f¿r das am 31. Dezember 2008 endende 
Geschäftsjahr zu präsentieren. Dieser Bericht erfolgt vor dem Hintergrund der außerordentli-
chen Hauptversammlung der Gesellschaft vom 22. April 2009. In dieser Versammlung wurde 
ein neuer strategischer Ansatz gemäß der Empfehlung des Board of Directors sowie die Än-
derung des Namens der Gesellschaft beschlossen. Die einzelnen Beschlüsse der Tagesord-
nung dieser außerordentlichen Hauptversammlung wurden mit einer Mehrheit von ungefähr 
99% der bei der Versammlung anwesenden Zertifikatsinhaber gebilligt. Insgesamt entsprach 
dies einem klaren Auftrag, einen wesentlichen Teil des frei verfügbaren Kapitals so rasch wie 
möglich an die Zertifikatsinhaber zurückzuführen und den Verkaufsprozess für die Beteili-
gungen der Gesellschaft einzuleiten. 
 
Gründung und Organisation 
 
Die Gesellschaft wurde am 21. Juni 2006 als eine public limited company unter dem Namen 
Meinl Airports International Limited gegründet und änderte ihren Namen am 30. April 2009 in 
AI Airports International Limited. AI ist ein geschlossener Investmentfonds, der gemäß den 
Gesetzen von Jersey gegründet wurde.  
 
AI hat Vereinbarungen abgeschlossen, nach denen die Aktien der Gesellschaft einem Aus-
trian Depositary Certificate-Programm (ĂZertifikateñ) unterliegen. Diese Zertifikate notieren 
am Dritten Markt der Wiener Börse auf der Basis von 1 Aktie je Zertifikat. Die Gesellschaft 
wird unter dem Ticker-Symbol AIN und der ISIN-Nummer AT0000A053N4 geführt. 
 
Investitionsziel und -politik 
 
Bis zum 28. Juli 2008 bestanden das Investitionsziel und die Investitionspolitik von AI darin, 
in Flughäfen und flughafennahe Unternehmen zu investieren, wobei der Schwerpunkt auf 
Flughäfen sekundärer bzw. tertiärer Rangordnung und anderen verwandten Unternehmen, 
vorwiegend in Zentral- und Osteuropa, lag. Die Investitionsziele der Gesellschaft waren 
 

 der Ausbau neuer Flughäfen in weniger entwickelten Gebieten, in denen ein rasches 
Wachstum des Flugverkehrs erwartet wird, 

 die Privatisierung bestehender Flughäfen und  

 Beteiligungen an Flughäfen und flughafennahen Unternehmen. 
 
In einer von den Zertifikatsinhabern einberufenen außerordentlichen Hauptversammlung am 
28. Juli 2008 wählte die Gesellschaft ein neues Board of Directors der AI, das unter anderem 
angewiesen wurde, die liquiden Mittel so rasch wie möglich an die Zertifikatsinhaber zurück-
zuführen, im Einklang mit dem ordnungsgemäßen Management der Gesellschaft die optima-
le Verwertung des bestehenden Beteiligungsportfolios sicherzustellen, um den Shareholder 
Value im Namen der Zertifikatsinhaber zu erhalten und zu verbessern, und Investitionen in 
neue Projekte einzustellen. 
 
Auf einer weiteren außerordentlichen Hauptversammlung der Gesellschaft am 22. April 
2009, die von den Zertifikatsinhabern einberufen wurde, wurde das Board of Directors ange-
wiesen, die Investitionsstrategie der Gesellschaft zu ändern, wobei das Board of Directors 
ermächtigt wurde, die Aktiva der Gesellschaft ganz oder teilweise zu verkaufen oder ander-
weitig zu veräußern. Außerdem wurde es dem Board of Directors untersagt, ohne Einver-
ständnis der Zertifikatsinhaber Investitionen in neue Projekte zu tätigen. Des Weiteren wurde 
das Board of Directors ermächtigt, den Erlös aus dem Verkauf der Aktiva der Gesellschaft an 
die Zertifikatsinhaber auszuschütten. Die Gesellschaft ist daher gerade dabei, ihr Beteili-
gungsportfolio aktiv zu veräußern.  
 
Durch die in der außerordentlichen Hauptversammlung verabschiedeten Beschlüsse wurden 
die rechtlichen Grundlagen für die erste Kapitalrückführung an Zertifikatsinhaber am 2. Juni 
2009 in Höhe von EUR 2,25 je Zertifikat festgelegt. Seitdem wurde der Verkaufsprozess 
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sämtlicher Vermögenswerte im Portfolio der Gesellschaft mit der Unterstützung von Gold-
man Sachs fortgeführt.  
 
Ergebnisse, Aktivitäten und zukünftige Entwicklungen 
 
Die Ergebnisse der Geschäftstätigkeit sind auf Seite 9 ausgewiesen. Der konsolidierte Jah-
resverlust vor Steuern beträgt EUR 186.3 Mio., wovon EUR 162.7 Mio. der Wertminderung 
von Vermögenswerten und Verªnderungen in den Beteiligungen, die als Ăerfolgswirksam 
zum beizulegenden Zeitwert bewertetñ designiert sind, zuzuschreiben sind. 
 
Wie oben erwähnt, beschäftigt sich das neu gewählte Board aktiv mit der Veräußerung des 
Beteiligungsportfolios und der Rückführung von Kapital an die Investoren.  
 
Goldman Sachs kontaktierte ursprünglich über 50 Parteien, wobei mit 16 über den ersten 
Schritt ï den Abschluss einer Geheimhaltungsvereinbarung und den Erhalt weiterer Informa-
tionen über die zu verkaufenden Vermögenswerte ï hinaus weitere Kontakte bestanden. Die 
Interessenten wurden eingeladen, bis 22. Mai 2009 indikative Angebote zu unterbreiten; es 
erfolgten jedoch keine Angebote innerhalb dieser Frist. Daher wurden weitere Gespräche 
und Verhandlungen mit verschiedenen Parteien geführt. Außerdem wurde die Gruppe der 
potenziellen Käufer nochmals analysiert. Dabei zeigte sich, dass Interesse an den Flughäfen 
Parma und Bydgoszcz bestand, jedoch nur sehr geringes Interesse an Ulan Ude oder 
Sochaczew. Zum Datum dieser Erklärung verfolgt das Board diese Interessen weiter und 
evaluiert alternative Strategien für das Portfolio. 
 
Die verschiedenen Rechtsstreitigkeiten der Gesellschaft gegen die Meinl Bank-Gruppe lau-
fen weiter. Die Bekanntgabe von Einzelheiten über die Strategie und die Erwartungen des 
Boards hinsichtlich dieser Verfahren könnte für die Gesellschaft nachteilig sein. Wir werden 
die Zertifikatsinhaber jedoch über die Webseite der Gesellschaft auf dem Laufenden halten, 
sobald neue Informationen verfügbar sind. 
 
Directors, Anteile und Bezüge der Directors 
 
Das gegenwärtige Board of Directors wurde an verschiedenen Terminen zwischen dem 
28. Juli 2008 und dem 22. April 2009 bestellt und war daher im Berichtsjahr größtenteils nicht 
im Amt. Folgende ehemaligen/gegenwärtigen Directors waren während des Berichtsjahres 
bis zum Stichtag dieses Berichts im Amt: 
 

 Louis Turpen (von den Zertifikatsinhabern am 28. Juli 2008 nicht wiedergewählt) 

 Heinrich Schwägler (am 28. Juli 2008 ausgeschieden) 

 Georg Kucian (am 28. Juli 2008 ausgeschieden) 

 Karel Römer (am 28. Juli 2008 ausgeschieden) 

 Michael Richardson (von den Zertifikatsinhabern am 28. Juli 2008 nicht wiedergewählt) 

 Peter Byrne (von den Zertifikatsinhabern am 28. Juli 2008 nicht wiedergewählt) 

 Georg Baird (bestellt am 28. Juli 2008, von den Zertifikatsinhabern am 22. April 2009 
wiedergewählt) 

 Wolfgang Vilsmeier (bestellt am 28. Juli 2008, von den Zertifikatsinhabern am 22. April 
2009 wiedergewählt, ausgeschieden am 11. September 2009) 

 Richard Boléat (bestellt am 28. Juli 2008, von den Zertifikatsinhabern am 22. April 2009 
wiedergewählt) 

 Björn Pirrwitz (bestellt am 28. Juli 2008, von den Zertifikatsinhabern am 22. April 2009 
nicht wiedergewählt) 

 Fred Duswald (bestellt am 28. Juli 2008, ausgeschieden am 22. April 2009) 

 Hans-Peter Dohr (bestellt am 28. Juli 2008, ausgeschieden am 22. April 2009) 

 David Pascall (bestellt am 28. Juli 2008, von den Zertifikatsinhabern am 22. April 2009 
nicht wiedergewählt) 
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 James Shinehouse (bestellt am 19. März 2009, von den Zertifikatsinhabern am 22. April 
2009 wiedergewählt) 

 Murdoch McKillop (von den Zertifikatsinhabern am 22. April 2009 gewählt) 
 
Nach der außerordentlichen Hauptversammlung am 22. April 2009 wurde die Management-
struktur, unter Berücksichtigung der zukünftigen geänderten Aufgaben, beträchtlich optimiert. 
Das neue Board of Directors besteht seit dem Ausscheiden von Wolfgang Vilsmeier am 
11. September 2009 aus James Shinehouse, Murdoch McKillop, Richard Boléat und George 
Baird. Das Board of Directors, mit Ausnahme von James Shinehouse, besteht jetzt und in 
Zukunft ausschlieÇlich aus Ănon-executiveñ Mitgliedern. James Shinehouse wird die Funktion 
eines Managing Directors ausüben. Somit haben diese Aufsichtsverantwortlichkeiten über-
nommen, stehen aber auch zur Verfügung, um den Managing Director im Tagesgeschäft zu 
unterstützen. 
 
Die Bezüge der Directors sind in Erläuterung 34 dargelegt. Nach Kenntnis der Gesellschaft 
hielt keiner der gegenwärtigen oder ehemaligen Directors, die zum 31. Dezember 2008 in 
Amt waren, Anteile an den Zertifikaten der Gesellschaft mit Ausnahme von Wolfgang 
Vilsmeier, der zum 31. Dezember 2008 und am Berichtsdatum 50.000 Zertifikate besaß. 
 
Dividendenpolitik 
 
Die Zahlung von Dividenden unterliegt dem ausschließlichen Ermessen der Directors. Für 
das Jahr zum 31. Dezember 2008 wurden keine Dividenden vorgeschlagen oder gezahlt.  
 
Ausschüttungspolitik 
 
Am 2. Juni 2009 erfolgte eine erste Rückzahlung von Kapital in Höhe von EUR 2,25 je Zerti-
fikat/Aktie. Weitere Kapitalrückführungen sind vorgesehen, wenn Vermögenswerte verwertet 
und Verbindlichkeiten beglichen worden sind, wobei dies vorbehaltlich der Pflichten der Ge-
sellschaft zur Aufrechterhaltung der Zahlungsfähigkeit nach dem Companies (Jersey) Law 
1991 in der novellierten Fassung erfolgt. 
 
Der konsolidierte Nettovermögenswert (NAV) gemäß dem angefügten Jahresabschluss be-
trägt per 31. Dezember 2008 EUR 5,70 je Zertifikat/Aktie. Diese Zahl reflektiert nicht unbe-
dingt die wahrscheinliche Gesamtausschüttung an Zertifikats-/Aktieninhaber (einschließlich 
der bereits gezahlten EUR 2,25), und zwar unter anderem aufgrund der 2009 und später zu 
klärenden Angelegenheiten sowie der in Verbindung mit Abschluss des Veräußerungspro-
zesses anfallenden Kosten. Das Board wird die Zertifikats-/Aktieninhaber im Laufe des Ver-
kaufsprozesses weiterhin im geeigneten Umfang unterstützen. 
 
Letztendlich möchte das Board noch eine wichtige Tatsache festhalten. Die Gesellschaft wird 
fortbestehen, solange das Portfolio Vermögenswerte enthält und solange die Gerichtsverfah-
ren nicht abgeschlossen sind. Der Vorschlag zur Abwicklung der Gesellschaft erfolgt erst, 
wenn alle Beteiligungen und Vermögenswerte im Projektportfolio wirtschaftlich verwertet, alle 
Gerichtsverfahren abgeschlossen und sämtliche Verbindlichkeiten beglichen worden sind. 
Die endgültige Entscheidung über die Abwicklung der Gesellschaft liegt natürlich in den 
Händen der Zertifikats-/Aktieninhaber und muss im Rahmen einer Hauptversammlung vom 
Board den Zertifikats-/Aktieninhabern der Gesellschaft zur Genehmigung vorgelegt werden. 
Aufgrund der Ungewissheiten hinsichtlich Abschluss des Verkaufsprozesses und Beglei-
chung aller Verbindlichkeiten gibt es dafür noch keinen definitiven Zeitplan. 
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Im Auftrag des Board of Directors 
 
 
 

 
Director 
 
17. September 2009 
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Die Directors sind für die Aufstellung des Konzernabschlusses im Einklang mit den anzu-
wendenden Gesetzen von Jersey und den allgemein anerkannten Rechnungslegungsgrund-
sätzen verantwortlich. 
 
Das in Jersey geltende Unternehmensrecht 1991 (Companies (Jersey) Law 1991) schreibt 
den Directors vor, für jedes Geschäftsjahr einen Konzernabschluss aufzustellen, der ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
des Konzerns für dieses Geschäftsjahr vermittelt. Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses 
sind die Directors verpflichtet, 
 
­  die geeigneten Rechnungslegungsgrundsätze auszuwählen und diese konsistent anzu-

wenden; 
 
­  angemessene und umsichtige Beurteilungen und Schätzungen vorzunehmen; 
 
­  anzugeben, ob die anzuwendenden Rechnungslegungsstandards, vorbehaltlich wesent-

licher im Jahresabschluss offengelegter und erläuterter Abweichungen, befolgt wurden; 
und 

 
­  den Jahresabschluss auf der Grundlage des Fortführungsprinzips aufzustellen, soweit 

nicht nachvollziehbar davon ausgegangen werden kann, dass der Konzern seine Ge-
schäftstätigkeit einstellen wird. 

 
Die Directors sind für die Führung ordnungsgemäßer Geschäftsbücher verantwortlich, die zu 
jeder Zeit mit angemessener Genauigkeit die Finanzlage der des Konzerns und der Gesell-
schaft offenlegen sowie gewährleisten müssen, dass der Jahresabschluss dem Companies 
(Jersey) Law 1991 entspricht. Sie sind generell dafür verantwortlich, alle angemessenen 
Maßnahmen zu treffen, um den Schutz des Vermögens des Konzerns und der Gesellschaft 
zu gewährleisten und um betrügerische Handlungen, Irrtum und sonstige Unregelmäßigkei-
ten zu verhindern und aufzudecken. 
 
Die Mitglieder des Board of Directors haben alle Maßnahmen ergriffen, die erforderlich wa-
ren, um die Informationen zu erlangen, die die Abschlussprüfer der Gruppe für ihre Prüfung 
benötigen, und um sicherzustellen, dass die Abschlussprüfer über diese Informationen 
Kenntnis haben. Den Mitgliedern des Board of Directors sind keine relevanten Informationen 
bekannt, über die die Abschlussprüfer keine Kenntnis haben. 
 
 
 
Im Auftrag des Board of Directors 
 
 
 

 
Director 
 
17. September 2009 
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An die Mitglieder der AI Airports International Limited  
 
Wir haben den Konzernabschluss (ĂJahresabschlussñ) der AI Airports International Limited 
(die ĂGesellschaftñ) f¿r das am 31. Dezember 2008 endende Geschªftsjahr gepr¿ft. Dieser 
Jahresabschluss umfasst die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung, die Gewinn- und Ver-
lustrechnung des Mutterunternehmens, die Konzernbilanz, die Bilanz des Mutterunterneh-
mens, die Konzern-Kapitalflussrechnung sowie die Konzern-
Eigenkapitalveränderungsrechnung und die zugehörigen Erläuterungen im Anhang. Dieser 
Jahresabschluss wurde auf der Basis der hier dargelegten Bilanzierungs- und Bewertungs-
methoden aufgestellt. 
 
Dieser Bericht wurde ausschließlich für die Mitglieder der Gesellschaft als Organ gemäß Ar-
tikel 110 des Companies (Jersey) Law 1991 erstellt. Wir haben unsere Prüfungstätigkeiten 
so durchgeführt, dass wir die Mitglieder der Gesellschaft über die Angelegenheiten informie-
ren können, die wir ihnen in einem Bestätigungsvermerk nennen müssen, und für keinen an-
deren Zweck. Soweit gesetzlich zulässig, übernehmen wir für unsere Prüfungshandlungen, 
diesen Bericht oder die von uns getroffenen Feststellungen keine Haftung gegenüber ande-
ren Personen als der Gesellschaft und den Mitgliedern der Gesellschaft als Organ. 
 
Jeweilige Verantwortlichkeiten der Directors und der Abschlussprüfer  
 
Die Verantwortlichkeiten der Directors für die Aufstellung des Jahresabschlusses gemäß 
dem anzuwendenden Jersey-Recht und den International Financial Reporting Standards 
sind im Kapitel ĂErklªrung zu den Verantwortlichkeiten der Directorsñ aufgef¿hrt. 
 
Unsere Aufgabe ist es, die Prüfung des Jahresabschlusses gemäß den betreffenden rechtli-
chen und regulatorischen Vorgaben und den internationalen Prüfungsstandards für Großbri-
tannien und Irland (International Standards on Auditing (UK and Ireland)) vorzunehmen. 
 
Wir teilen Ihnen unsere Auffassung mit, ob der Jahresabschluss ein den tatsächlichen Ver-
hältnissen entsprechendes Bild vermittelt und ordnungsgemäß in Übereinstimmung mit dem 
Companies (Jersey) Law 1991 erstellt wurde. Wir teilen Ihnen außerdem unsere Auffassung 
mit, ob der Directorsô Report mit dem Jahresabschluss übereinstimmt, ob die Gesellschaft 
ordnungsgemäße Geschäftsbücher geführt hat und ob wir alle für unsere Prüfung erforderli-
chen Informationen und Erklärungen erhalten haben. 
 
Wir lesen den Directorsô Report und erwªgen die Folgen, die von uns entdeckte, offensichtli-
che falsche Angaben für unseren Bericht hätten.  
 
Grundlage des Bestätigungsvermerks 
 
Wir haben unsere Prüfung nach den internationalen Prüfungsstandards (Großbritannien und 
Irland), die vom britischen Wirtschaftsprüferausschuss (Auditing Practices Board) herausge-
geben werden, durchgeführt. Eine Abschlussprüfung beinhaltet die stichprobenartige Prü-
fung der Belege für die im Jahresabschluss ausgewiesenen Beträge und Angaben. Sie um-
fasst zudem eine Beurteilung der wesentlichen, vom Board of Directors bei der Erstellung 
des Jahresabschlusses vorgenommenen Schätzungen und Bewertungen sowie eine Beurtei-
lung, ob die Bilanzierungsgrundsätze in Bezug auf die Lage der Gesellschaft angemessen 
sind, einheitlich angewandt und angemessen offengelegt wurden. 
 
Bei der Planung und Durchführung unserer Prüfung wurde darauf geachtet, alle von uns für 
erforderlich erachteten Informationen und Erklärungen einzuholen, damit mit angemessener 
Sicherheit erkannt werden kann, ob der Jahresabschluss von wesentlichen Fehlern frei ist, 
unabhängig davon, ob diese durch betrügerische Handlungen, sonstige Unregelmäßigkeiten 
oder Irrtum entstanden sind. Bei der Bildung unseres Urteils haben wir auch eine allgemeine 
Beurteilung über die angemessene Darstellung der im Jahresabschluss enthaltenen Informa-
tionen abgegeben. 
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Bestätigungsvermerk 
 
Unserer Ansicht nach: 
 
Á vermittelt der vorliegende Jahresabschluss ein, gemäß den International Financial Repor-

ting Standards, den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Lage der Ge-
sellschaft zum 31. Dezember 2008 und ihres Verlusts im an diesem Datum endenden 
Geschäftsjahr; 

Á wurde der vorliegende Jahresabschluss ordnungsgemäß in Übereinstimmung mit dem 
Companies (Jersey) Law 1991 erstellt; und 

Á stimmen die im Directorsô Report enthaltenen Informationen mit dem Jahresabschluss 
überein.  

 
Zusatz zum Bestätigungsvermerk ï möglicher Ausgang von Gerichtsverfahren und 
zukünftige Verpflichtungen 
 
Bei der Bildung unseres nicht eingeschränkten Bestätigungsvermerks für den Jahresab-
schluss haben wir die Angemessenheit der Angaben in den Erläuterungen 26, 32 und 36.1 
zum Jahresabschluss berücksichtigt.  
 
Die Erläuterungen 26 und 36.1 betreffen den möglichen Ausgang von Gerichtsverfahren, in 
denen die unrechtmäßige Kündigung bestimmter Management- und Dienstleistungsverträge 
behauptet wird und die Gesellschaft die Beklagte ist. Die Gesellschaft hat Gegenklagen ein-
gereicht. Zum gegenwärtigen Zeitpunkt ist es nicht möglich, den endgültigen Ausgang dieser 
Rechtsstreitigkeiten zu bestimmen. Im Jahresabschluss wurden zwar Rückstellungen für 
Rechtskosten gebildet, jedoch aufgrund der Wahrscheinlichkeitsfaktoren keine Rückstellun-
gen für sonstige, eventuell daraus resultierende Verbindlichkeiten.  
 
Erläuterung 32 betrifft die Verpflichtungen der Gesellschaft gegenüber Konzernunternehmen, 
insbesondere bezüglich des Flughafens Parma, dem eine unbefristete Finanzierungszusage 
gewährt wurde. Da die Höhe dieser Zusage nicht mit Sicherheit ermittelt werden kann, wurde 
im Jahresabschluss keine Rückstellung für eine daraus eventuell resultierende Verbindlich-
keit erfasst. 
 
 
 
BDO Alto Limited 
Chartered Accountants, Jersey 
(Wirtschaftsprüfungsgesellschaft) 
Datum: 17. September 2009 
 
 
 
Hinweis: 
Die Pflege und inhaltliche Richtigkeit der von AI Airports International Limited unterhaltenen 
Webseite unterliegt der Verantwortung der Directors. Bei den von den Abschlussprüfern 
durchgeführten Prüfungshandlungen werden diese Angelegenheiten nicht in Betracht gezo-
gen. Demzufolge übernehmen die Abschlussprüfer keine Verantwortung für Änderungen, die 
im Jahresabschluss oder in den Finanzdaten aufgrund der Veröffentlichung auf der Webseite 
vorgenommen wurden. 
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Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 
 
in Tausend Euro  Bilanzstichtag 31. Dezember 

 
Erl. 2008  

2007 
(angepasst)  2007 

       
Umsatzerlöse  4.796  806  806 
Sonstige betriebliche Erträge  611  -  - 
Umsatzkosten  (2.489)  (427)  (427) 
Personalaufwand  (2.623)  (395)  (395) 
Abschreibungen auf immaterielle 
Vermögenswerte und Sachanlagen 

 
(1.139)  (107)  (107) 

Wertminderungen 2.8; 6 (141.181)  (54.963)  - 
Sonstige betriebliche Aufwendun-
gen 

7 
(31.638)  (14.091)  (11.822) 

Verlust aus der Neubewertung von 
erfolgswirksam zum beizulegenden 
Zeitwert bewerteten Vermögens-
werten 

18 

(21.548)  -  - 

Ergebnis der betrieblichen Tä-
tigkeit 

 
(195.211)  (69.177)  (11.945) 

       
Konzernanteil am Periodener-
gebnis der assoziierten Unter-
nehmen 

15 
540  69  69 

       
Finanzierungserträge 8 17.485  15.857  15.857 
Finanzierungsaufwendungen 8 (9.102)  (9.891)  (12.432) 
Finanzergebnis netto  8.383  5.966  3.425 
       

Ergebnis vor Steuern  (186.288)  (63.142)  (8.451) 
(Steuerlast)/Steuererträge 9 (251)  21  21 

Jahresergebnis  (186.539)  (63.121)  (8.430) 

       
Davon entfallen auf:       
 Stammaktionäre des Mutterunter-
nehmens 

 
(181.248)  (63.121)  (8.430) 

 Minderheitsgesellschafter  (5.291)  -  - 
       
Unverwässerter und verwässer-
ter Verlust je Aktie  
(in Euro je Aktie) 

10 
 

(2,67)  (1,34)  (0,18) 
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Gewinn- und Verlustrechnung des Mutterunternehmens: 
 
in Tausend Euro  Bilanzstichtag 31. Dezember 
 

Erl. 2008  
2007 

(angepasst)  2007 

       
Sonstige betriebliche Erträge  258  -  - 
Wertminderungen 2.8; 6 (145.161)  (53.704)  - 
Sonstige betriebliche Aufwendun-
gen 

7 
(31.015)  (14.101)  (11.560) 

Verlust aus der Neubewertung von 
erfolgswirksam zum beizulegenden 
Zeitwert bewerteten Vermögens-
werten 

18 

 
(21.548) 

 -  - 

Ergebnis der betrieblichen Tä-
tigkeit 

 
(197.466)  (67.805)  (11.560) 

       
Finanzierungserträge  17.210  15.824  15.824 
Finanzierungsaufwendungen  (8.700)  (9.887)  (12.428) 
Finanzergebnis netto  8.510  5.937  3.396 
       

Ergebnis vor Steuern  (188.956)  (61.868)  (8.164) 
Steuerlast 9 -  -  - 

Jahresergebnis  (188.956)  (61.868)  (8.164) 
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Konzernbilanz: 
 

in Tausend Euro  Bilanzstichtag 31. Dezember 
 

Erl. 2008  
2007 

(angepasst)  2007 

VERMÖGENSWERTE       

Langfristige Vermögenswerte       

Sachanlagen 2.6; 12 2.723  4.898  4.898 

Immaterielle Vermögenswerte  2.7; 13 -  5.064  22.672 
Zur Veräußerung verfügbare finanzielle 
Vermögenswerte 2.9; 14 38.023  150.883  150.883 

Anteile an assoziierten Unternehmen 15 2.540  2.096  5.596 

Vorauszahlungen für Projekte 17 -  644  644 
Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeit-
wert bewertete Vermögenswerte 2.9; 18 1.560  39  39 
Derivative Finanzinstrumente 2.10; 19 443  9.142  9.142 

  45.289  172.766  193.874 

Kurzfristige Vermögenswerte       

Vorräte 2.11 204  115  115 
Forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen und sonstige Forderungen 2.12; 21 6.579  2.404  2.404 
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquiva-
lente 2.13; 22 369.260  425.882  425.882 

  376.043  428.401  428.401 
          

Summe Vermögenswerte  421.332  601.167  622.275 

       

EIGENKAPITAL UND SCHULDEN       

Kapital und Rücklagen       

Grundkapital 2.14; 23 652.363  652.363  652.363 

Eigene Zertifikate 23 (19.431)  (19.431)  (19.431) 

Zeitwertrücklage  -  -  (34.414) 

Währungsumrechnungsrücklage  (1.636)  -  - 

Gewinnrücklagen  (63.202)  (81)  (81) 

Jahresergebnis  (181.248)  (63.121)  (8.430) 

Eigenkapital gesamt  386.846  569.730  590.007 

Minderheitsanteile  2.335  (246)  (236) 

Summe Eigenkapital  389.181  569.484  589.771 

       

Langfristige Schulden       

Rückstellungen 2.17; 26 253  -  - 

Latente Steuerschulden 2.16; 27 284  302  - 

Finanzschulden 24 3.246  3.865  4.988 

  3.783  4.167  4.988 

Kurzfristige Schulden       
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen 2.15; 25 10.919  1.498  2.120 
Verbindlichkeiten gegenüber assoziierten 
Unternehmen 25 23  178  178 
Rückstellungen 2.17; 25; 26 4.005  -  - 
Sonstige Verbindlichkeiten 2.15; 25 13.305  25.348  24.726 

Laufende Steuerschulden 2.16; 25 116  127  127 

Sonstige kurzfristige Finanzschulden 25 -  365  365 

  28.368  27.516  27.516 
          

Summe Eigenkapital und Schulden  421.332  601.167  622.275 
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Dieser Konzernabschluss wurde am 17. September 2009 vom Board of Directors genehmigt 
und zur Veröffentlichung freigegeben. 
 
James P. Shinehouse, Managing Director 
 

Richard Boléat, Chairman des Prüfungs- und Risikoausschusses 
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Bilanz des Mutterunternehmens: 

in Tausend Euro  Bilanzstichtag 31. Dezember 

 Erl. 2008  
2007 

(angepasst)  2007 

       

VERMÖGENSWERTE       

Langfristige Vermögenswerte       

Zur Veräußerung verfügbare finan-
zielle Vermögenswerte 

2.9; 14 38.021  150.880  150.880 

Anteile an assoziierten Unterneh-
men 

15 3.062  2.026  5.526 

Anteile an Tochterunternehmen 16 -  -  9.394 

Vorauszahlungen für Projekte 17 -  644  644 

Erfolgswirksam zum beizulegenden 
Zeitwert bewertete Vermögenswer-
te 

2.9; 18 1.500  -  - 

Derivative Finanzinstrumente 2.10; 19 443  9.142  9.142 

  43.026  162.692  175.586 

Kurzfristige Vermögenswerte       

Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen und sonstige Forderun-
gen 

2.12; 21 1.930  1.039  1.021 

Konzerninterne Forderungen 2.12; 21 2.294  24.351  31.888 

Zahlungsmittel und Zahlungsmittel-
äquivalente 

2.13; 22 353.317  411.712  411.712 

  357.541  437.102  444.621 

          
Summe Vermögenswerte  400.567  599.794  620.207 

       

EIGENKAPITAL UND SCHULDEN       

Kapital und Rücklagen       

Grundkapital 2.14; 23 652.363  652.363  652.363 

Eigene Zertifikate 23 (19.431)  (19.431)  (19.431) 

Zeitwertrücklage  -  -  (34.414) 

Gewinnrücklagen  (61.949)  (81)  (81) 

Jahresergebnis  (188.956)  (61.868)  (8.164) 

Summe Eigenkapital  382.027  570.983  590.273 

       

Langfristige Schulden       

Finanzielle Schulden  24 3.039  3.865  4.988 

       

Kurzfristige Schulden       

Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen 

2.15; 25 3.167  957  1.136 

Verbindlichkeiten gegenüber asso-
ziierten Unternehmen 

25 23  178  178 

Rückstellungen 2.17; 25; 26 3.998  -  - 

Sonstige Verbindlichkeiten 2.15; 25 8.313  23.811  23.632 

  15.501  24.946  24.946 

          
Summe Eigenkapital und Schul-
den 

 400.567  599.794  620.207 
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Dieser Konzernabschluss wurde am 17. September 2009 vom Board of Directors genehmigt 
und zur Veröffentlichung freigegeben. 
 
James P. Shinehouse, Managing Director 
 
Richard Boléat, Chairman des Prüfungs- und Risikoausschusses 
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in Tausend Euro  Zum 31. Dezember 

 Erl. 2008  
2007 

(angepasst)  2007 

       
Kapitalfluss aus betrieblicher Tätigkeit       

Ergebnis vor Steuern  (181.248)  (63.122)  (8.430) 

Minderheitsanteile  (5.291)  -  - 

(Steuererträge)/Steuerlast 9 251  (21)  (21) 

Verlust aus der Neubewertung von erfolgs-
wirksam zum beizulegenden Zeitwert bewer-
teten Vermögenswerten  

21.548  -  - 

Finanzierungserträge und ïaufwendungen 
(netto) 8 

(8.383)  (5.966)  (3.425) 

Konzernanteil am Periodenergebnis der as-
soziierten Unternehmen nach Steuern 15 

(540)  (69)  (69) 

Abschreibungen auf immaterielle Vermö-
genswerte und Sachanlagen  1.139  107  107 
Wertminderungen 6 141.181  54.963  - 

Nicht zahlungswirksame Wechselkursgewin-
ne und sonstige nicht zahlungswirksame 
Einnahmen  508  (271)  - 
Rückstellung für zweifelhafte Forderungen  2.099  -  - 

Veränderung der Vorräte  (50)  (17)  (17) 

Veränderung der Forderungen aus Lieferun-
gen und Leistungen und sonstigen Forde-
rungen  

(3.300)  102  102 

Veränderung der Verbindlichkeiten aus Liefe-
rungen und Leistungen und sonstigen Ver-
bindlichkeiten  

(10.347)  2.797  2.797 

Veränderung der kurzfristigen Rückstellun-
gen  

4.005  -  - 

Kapitalfluss aus laufender  
Geschäftstätigkeit  

(38.428)   (11.497)   (8.956) 

Gezahlte Zinsen und gezahlter Finanzauf-
wand  

(173)  568  (1.973) 

Erhaltene/(gezahlte) Ertragsteuern  (210)  69  69 

Nettokapitalfluss aus betrieblicher  
Tätigkeit  

(38.811)   (10.860)   (10.860) 

       

Kapitalfluss aus Investitionstätigkeit       

Erwerb von Tochterunternehmen, abzüglich 
erworbener Nettozahlungsmittel  (1.562)  (21.570)  (21.570) 
Erwerb von Sachanlagen 

12 (1.495)  (86)  (86) 
Erwerb immaterieller Vermögenswerte 13 (3.625)  -  - 

Erwerb von zur Veräußerung verfügbaren 
finanziellen Vermögenswerten  -  (185.297)  (185.297) 
Erwerb von assoziierten Unternehmen  (2.182)  (5.071)  (5.071) 

Erwerb sonstiger langfristiger Vermögens-
werte  (22.815)  -  - 
Erwerb der TAV-Option  -  (19.029)  (19.029) 

Erlöse aus dem Verkauf von Sachanlagen 

12 243  -  - 
Erlöse aus dem Verkauf von zur Veräuße-
rung verfügbaren finanziellen Vermögens-
werten  1  -  - 
Erhaltene Zinsen  15.905  15.450  15.450 

Nettokapitalfluss aus der  
Investitionstätigkeit  

(15.530)   (215.603)   (215.603) 
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Kapitalfluss aus Finanzierungstätigkeit       

Erlöse aus der Ausgabe von Grundkapital, 
abzüglich Emissionskosten  -  651.363  651.363 
Veränderung der Finanzschulden  (2.306)  -  - 

Nettokapitalfluss aus Finanzierungstätig-
keit  

(2.306)  651.363  651.363 

       
(Nettoabnahme)/Nettozunahme an Zah-
lungsmitteln und Zahlungsmitteläquiva-
lenten  (56.647)  424.900  424.900 
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalen-
te zu Beginn des Jahres  425.882  1.001  1.001 
Auswirkungen von Wechselkursschwankun-
gen auf Zahlungsmittel und Zahlungsmittel-
äquivalente  25  (19)  (19) 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläqui-
valente am Ende des Jahres 22 369.260  425.882  425.882 
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in Tausend Euro Nenn-
kapital 

Eigene Zer-
tifikate 

Zeitwertrück-
lage 

Währungsum-
rechnungs-

rücklage 
Gewinnrückla-

gen 
Eigenkapital 

gesamt 

Minder-
heits-
anteile 

Summe Ei-
genkapital 

 Erläuterung 23 23       

         

Stand am 31. Dezember 2006 1,000 - - - (81) 919 - 919 

         
Direkt im Eigenkapital erfasste Verluste von 
zur Veräußerung verfügbaren finanziellen 
Vermögenswerten - - (34.414) - - (34.414) -  (34.414) 

Bilanzverlust - - - - (8.430) (8.430) - (8.430) 

Ausgegebenes Nennkapital aus dem Börsen-
gang 

699.000 - - - - 699.000 - 699.000 

Mit dem Börsengang verbundene Kosten (47.637) - - - - (47.637) - (47.637) 

0,1% Minderheitsbeteiligung an Ulan Ude - - - - - - 11 11 

24% Minderheitsbeteiligung an ACV - - - - - - (247) (247) 

Erwerb von Zertifikaten - (19.431) - - - (19.431) - (19.431) 

Stand am 31. Dezember 2007 652.363 (19.431) (34.414) - (8.511) 590.007 (236) 589.771 

         

Anpassungen des Jahresabschlusses 2007         

Beteiligung an assoziierten Unternehmen - ADM - - - - (3.500) (3.500) - (3.500) 

Firmenwert ACV - - - - (9.049) (9.049) - (9.049) 

Lizenzen Ulan Ude - - - - (8.000) (8.000) - (8.000) 

Verluste von zur Veräußerung gehaltenen fi-
nanziellen Vermögenswerten ï Anteile TAV - - 34.414 - (34.414) - - - 

Minderheitsanteile ACV - - - - - - (10) (10) 

Sonstige Differenzen - - - - 272 272 - 272 

Stand am 31. Dezember 2007 (angepasst) 652.363 (19.431) - - (63,202) 569,730 (246) 569.484 

         

Bilanzverlust - - - - (181,248) (181,248) (5,291) (186,539) 

Währungsumrechnungsrücklage - - - (1.636) - (1.636) (23) (1.659) 

Minderheitsanteile - Tochterunternehmen - - - - - - 7.895 7.895 

Stand am 31. Dezember 2008 652.363 (19.431) - (1.636) (244,450) 386,846 2,335 389,181 

 
 



 

V. Erläuterungen zum Konzernabschluss AI Airports International Limited 
 
 

18 

1 Allgemeine Informationen 

Im April 2007 führte die Gesellschaft einen Börsengang am Dritten Markt der Wiener Börse 
durch. Die Angebotsanzahl der ausgegebenen Aktien/Zertifikate betrug 70 Millionen, wo-
durch sich ein Bruttoerlös in Höhe von EUR 700 Mio. ergab (Erläuterung 23).  
 
Zum Jahresende war die Gesellschaft an folgenden Tochterunternehmen beteiligt: 
 
Name Land der 

Gründung 
31. Dezember 

2008 
31. Dezember 

2007 
    
Farnall Holdings Limited (ĂFarnallñ) Zypern 100,00% 99,90% 
OJSC Baikal Airport (ĂUlan Udeñ) 

(1)
 Russland 100,00%  99,90% 

ACV Management Services s.r.o. (ĂACVñ) 
(2)

 Slowakei 76,00%  76,00% 
SO.GE.A.P. S.p.A. (ĂParmañ) Italien 67,94% - 
    
(1) Ulan Ude ist ein 100%-iges Tochterunternehmen von Farnall

 

(2) Dem Konzern gehören 51%. Er hat eine Option über weitere 25% (Erläuterung 24).  
 
Die Gesellschaft erwarb den einen verbleibenden Anteil an Farnall im Jahr 2008 für einen 
Kaufpreis von EUR 2,50 und hielt am 31. Dezember 2008 100% der Anteile. 
 
Zum Jahresende hielt die Gesellschaft die folgenden weiteren Finanzinvestitionen: 
 

Name Land der 
Gründung 

31. Dezember 
2008 

31. Dezember 
2007 

    
Airport Design Management GmbH (ĂADMñ) Österreich 49,00% 49,00% 
Port Lotniczy Sochaczew Sp. Z o.o. (ĂSochaczewñ) Polen 40,00% - 
Port Lotniczy Bydgoszcz Sp·ğka Akcyjna (ĂBydgoszczñ) Polen 48,98% - 
Börsennotierte Eigenkapitalinstrumente: TAV 
Havalimanlari Holding AS (ĂTAVñ) 

Türkei 10,10% 10,10% 

 

2 Zusammenfassung wesentlicher Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

Die wesentlichen Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze, die bei der Erstellung dieses 
Konzernabschlusses angewendet wurden, sind im Folgenden dargestellt.  
 

2.1 Übereinstimmungserklärung und Grundlagen der Abschlusserstellung 

Der Konzernabschluss von AI wurde in Übereinstimmung mit den International Financial Re-
porting Standards (IFRS) und den Interpretationen des International Financial Reporting 
Committee (IFRIC), wie sie vom International Accounting Standards Board herausgegeben 
werden, aufgestellt. Die Aufstellung des Konzernabschlusses erfolgte auf Basis der histori-
schen Anschaffungs- oder Herstellungskosten, eingeschränkt durch die Neubewertung von 
zur Veräußerung verfügbaren finanziellen Vermögenswerten sowie durch die erfolgswirksa-
me Bewertung zum beizulegenden Zeitwert von finanziellen Vermögenswerten und finanziel-
len Verbindlichkeiten (inklusive derivativer Finanzinstrumente). 
 
Die Aufstellung von Jahresabschlüssen in Übereinstimmung mit den IFRS erfordert die Ver-
wendung bestimmter wesentlicher Schätzungen bei der Bilanzierung. Außerdem hat das 
Management Ermessensentscheidungen bei der Anwendung der Bilanzierungs- und Bewer-
tungsvorschriften zu treffen. Bereiche mit höheren Beurteilungsspielräumen oder höherer 
Komplexität oder Bereiche, in denen Annahmen und Schätzungen von entscheidender Be-
deutung für den Konzernabschluss sind, werden in Erläuterung 4 offengelegt. 
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Gemäß dem Companies (Jersey) Law 1991 in seiner novellierten Fassung hat AI auch einen 
separaten, nicht konsolidierten Jahresabschluss samt Zusatzinformationen erstellt. Die we-
sentlichen Bilanzierungs- und Rechnungslegungsgrundsätze der Gesellschaft entsprechen 
jenen des Konzerns, wie sie in diesem Kapitel des Anhangs aufgeführt sind. 

2.2 Anwendung neuer und überarbeiteter Standards 

(a) Standards und Interpretationen, die im laufenden Jahr anwendbar sind 
 
Im laufenden Jahr traten keine neuen Standards in Kraft, die anzuwenden waren. 
 
Die folgenden Interpretationen zu veröffentlichten Standards gelten für die laufende Periode, 
sind jedoch für die Geschäftsbereiche des Konzerns nicht relevant: 
 

 IFRIC 11, IFRS 2: Geschäfte mit eigenen Aktien und Aktien von Konzernunternehmen 
- gültig für Geschäftsjahre beginnend am oder nach dem 1. März 2007 

 IFRIC 12, Dienstleistungskonzessionsvereinbarungen 
- gültig für Geschäftsjahre beginnend am oder nach dem 1. Januar 2008 

 IFRIC 14, IAS 19 ï Die Begrenzung eines leistungsorientierten Vermögenswerts, Min-
destfinanzierungsvorschriften und ihre Wechselwirkung 
- gültig für Geschäftsjahre beginnend am oder nach dem 1. Januar 2008 

 
(b) Vorzeitige Anwendung von Standards 
 
Der Konzern hat sich dafür entschieden, IFRS 8 Geschäftssegmente vorzeitig, vor dessen 
verpflichtender Anwendung für Geschäftsjahre beginnend am oder nach dem 1. Januar 
2009, anzuwenden. IFRS 8 ersetzt IAS 14 und passt die Segmentberichterstattung an die 
Anforderungen des US-Standards SFAS 131, Angaben über Segmente eines Unternehmens 
und zugehörige Informationen an. Der neue Standard verlangt von Unternehmen eine Ma-
nagement-Betrachtungsweise, bei der die Segmentinformationen auf derselben Grundlage 
dargestellt werden, die auch für die interne Berichterstattung genutzt wird. Die Berichterstat-
tung über die Segmente erfolgt konsequent in Einklang mit der internen Berichterstattung, 
die dem Board of Directors vorgelegt wurde. IFRS 8 Geschäftssegmente wurde vorzeitig im 
Jahr 2007 übernommen. 
 
(c) Verabschiedete Standards und Interpretationen, die noch nicht gültig sind  
 
Bis zum Genehmigungsdatum dieses Konzernabschlusses sind die folgenden Standards 
und Interpretationen veröffentlicht worden, die für den Konzern für Geschäftsjahre beginnend 
am oder nach dem 1. Januar 2009 oder für spätere Perioden verpflichtend sind, jedoch vom 
Konzern noch nicht vorzeitig angewendet werden: 
 

 IAS 1 (geändert 2007), Darstellung des Abschlusses.  
 
Durch diese Änderung hat der Konzern neue Angaben zu machen, welche die Adressa-
ten des Abschlusses in die Lage versetzen, die Ziele, Grundsätze und Prozesse für das 
Kapitalmanagement des Konzerns zu beurteilen. Der Konzern beabsichtigt, diese Ände-
rung für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. Januar 2009 beginnen, anzuwenden. 
 

 Änderung von IAS 39, Finanzinstrumente: Ansatz und Bewertung und IFRS 7 Finanzin-
strumente: Angaben ï Umklassifizierung finanzieller Vermögenswerte 

 
Die im Oktober 2008 herausgegebene Änderung von IAS 39 gestattet es einem Unter-
nehmen, nicht derivative finanzielle Vermögenswerte (ausgenommen der vom Unter-
nehmen bei der Ersterfassung als erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert designier-
ten) unter bestimmten Umstªnden von der Kategorie Ăerfolgswirksam zum beizulegenden 
Zeitwert bewertetñ in die Kategorien Ăals zur VerªuÇerung verf¿gbarñ oder Ăbis zu Endfªl-
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ligkeit gehaltenñ umzugliedern. Die  nderung gestattet es einem Unternehmen auÇer-
dem, einen finanziellen Vermögenswert, der der Definition von ĂAusleihungen und Forde-
rungenñ gen¿gt, aus den Kategorien Ăerfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewer-
tetñ oder Ăals zur VerªuÇerung verf¿gbarñ in die Kategorie ĂAusleihungen und Forderun-
genñ umzugliedern, wenn das Unternehmen die Intention und Fªhigkeit hat, diesen finan-
ziellen Vermögenswert auf absehbare Zeit zu halten. Die Änderung verlangt detaillierte 
Angaben über solche Umgliederungen. Die Änderung ist ab 1. Juli 2008 gültig, wobei 
Umgliederungen vor diesem Datum nicht zulässig sind. 

 
Das IASB hat Verbesserungen zu 20 IFRS veröffentlicht, durch die 20 Standards geändert 
werden. Die Verbesserungen umfassen Änderungen bezüglich Darstellung, Ansatz und Be-
wertung sowie terminologische und redaktionelle Änderungen. Die meisten dieser Änderun-
gen sind auf Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. Januar 2009 beginnen, anzuwenden. 
 
(d) Standards, Änderungen und Interpretationen zu existierenden Standards, die 

noch nicht gültig und für die Geschäftsbereiche des Konzerns nicht relevant 
sind 

 
Die folgenden bereits veröffentlichten Interpretationen zu existierenden Standards sind für 
Geschäftsjahre des Konzerns, die am oder nach dem 1. Januar 2008 beginnen, verpflichtend 
anzuwenden, sind jedoch für die Geschäftsbereiche des Konzerns nicht relevant: 
 

 IFRS 1 und IAS 27 (Änderung), Bilanzierung von Anteilen an Tochterunternehmen, ge-
meinsam geführten Unternehmen und assoziierten Unternehmen 

 Änderung zu IFRS 2, Anteilsbasierte Vergütung ï Ausübungsbedingungen und Kündi-
gungen 

 IFRS 3 (überarbeitet 2008), Unternehmenszusammenschlüsse und IAS 27 (überarbeitet 
2008), Konzern- und separate Einzelabschlüsse (anzuwenden auf Geschäftsjahre, die 
am oder nach dem 1. Juli 2009 beginnen) 

 Änderung zu IAS 23 Fremdkapitalkosten 

 Änderungen zu IAS 32 Finanzinstrumente: Darstellung und IAS 1, Darstellung des Ab-
schlusses ï kündbare Instrumente und bei Liquidation entstehende Verpflichtungen 

 Änderung zu IAS 39 Finanzinstrumente: Ansatz und Bewertung ï qualifizierende Grund-
geschäfte 

 IFRIC 13 Kundenbindungsprogramme 

 IFRIC 15 Verträge über die Errichtung von Immobilien 

 IFRIC 16 Absicherung einer Nettoinvestition in einem ausländischen Geschäftsbereich 

 IFRIC 17 Sachausschüttungen an Eigentümer 

2.3 Konsolidierung 

(a) Unternehmenszusammenschlüsse (Tochterunternehmen) 

Tochterunternehmen sind alle Unternehmen (einschließlich Zweckgesellschaften), bei denen 
der Konzern die Kontrolle über die Finanz- und Geschäftspolitik innehat, was im Allgemeinen 
mit einer Beteiligung von mehr als der Hälfte der Stimmrechte einhergeht. Bei der Beurtei-
lung, ob der Konzern ein anderes Unternehmen kontrolliert, werden Existenz und Auswir-
kung potenzieller Stimmrechte, die gegenwärtig ausübbar oder umwandelbar sind, berück-
sichtigt. Tochterunternehmen werden von dem Zeitpunkt an voll konsolidiert, ab dem die 
Kontrolle an den Konzern übergeht. Sie werden an dem Zeitpunkt entkonsolidiert, an dem 
die Kontrolle endet. 
 
Die Bilanzierung des Erwerbs von Tochterunternehmen durch den Konzern erfolgt nach der 
Erwerbsmethode. Die Anschaffungskosten eines Erwerbs entsprechen dem beizulegenden 
Zeitwert der hingegebenen Vermögenswerte, der ausgegebenen Eigenkapitalinstrumente 
und der entstandenen bzw. übernommenen Schulden zum Zeitpunkt der Gegenleistung. Die 
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dem Erwerb direkt zurechenbaren Kosten werden in der Periode aktiviert, in der sie anfallen. 
Im Rahmen eines Unternehmenszusammenschlusses übernommene identifizierbare Ver-
mögenswerte und Schulden sowie Eventualschulden werden bei der Erstkonsolidierung mit 
ihren beizulegenden Zeitwerten im Erwerbszeitpunkt, ungeachtet des Umfangs etwaiger 
Minderheitsanteile, bewertet. Der Überschuss der Anschaffungskosten des Erwerbs über 
den Anteil des Konzerns am identifizierbaren Nettovermögen wird als Firmenwert ausgewie-
sen. Eine Werthaltigkeitsprüfung des Firmenwerts erfolgt jährlich oder häufiger, wenn Ereig-
nisse oder Veränderungen in den Umständen darauf hindeuten, dass eine Wertminderung 
vorliegen könnte. Unterschreiten die Anschaffungskosten das zum beizulegenden Zeitwert 
bewertete Nettovermögen des erworbenen Tochterunternehmens, so wird der Unterschieds-
betrag direkt in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. Wenn die Aufstellung von Ab-
schlüssen zum Erwerbszeitpunkt nicht möglich ist und die entsprechenden Differenzen un-
wesentlich sind, werden die Abschlüsse zu einem anderen Datum als dem Erwerbszeitpunkt 
für die Bilanzierung von Unternehmenszusammenschlüssen verwendet. 
 
Wo eine Put- oder Call-Option besteht, wird die Option unter Bezugnahme auf den Tages-
wert ihres erwarteten Ausübungspreises bewertet. Falls in Erwägung gezogen wird, dass die 
Option dem Konzern im Wesentlichen das gegenwärtige Eigentum an den Anteilen gewährt, 
gilt die Option als zu zahlende Eventualvergütung, und die entsprechende Minderheitsbetei-
ligung wird ausgebucht. Wo dies nicht der Fall ist, wird die Option als Finanzverbindlichkeit 
mit anschließender ergebniswirksamer Erfassung der Veränderungen des beizulegenden 
Zeitwerts behandelt. 
 
Konzerninterne Transaktionen, Salden und nicht realisierte Gewinne aus Transaktionen zwi-
schen Konzernunternehmen werden eliminiert. Nicht realisierte Verluste werden ebenfalls 
eliminiert, gelten jedoch als Hinweis auf einen Wertminderungsbedarf des übertragenen 
Vermögenswerts. Die Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze von Tochterunternehmen 
werden bei Bedarf geändert, um die Übereinstimmung mit den vom Konzern übernommenen 
Grundsätzen zu gewährleisten. 
 
In der Bilanz der Gesellschaft werden Tochterunternehmen zu dem bei Erwerb gezahlten 
vertraglichen Kaufpreis bewertet, einschließlich der dem Erwerb unmittelbar zurechenbaren 
Kosten, die sofort aktiviert werden. Eine Werthaltigkeitsprüfung des Buchwerts erfolgt jährlich 
oder häufiger, wenn Ereignisse oder Veränderungen in den Umständen darauf hindeuten, 
dass eine Wertminderung vorliegen könnte. Wertminderungsverluste werden direkt in der 
Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. 

(b) Transaktionen und Minderheitsanteile 

Der Konzern folgt dem Grundsatz, Transaktionen mit Minderheitsbeteiligungen wie Transak-
tionen mit externen Dritten zu behandeln.  

(c) Assoziierte Unternehmen 

Assoziierte Unternehmen sind solche Unternehmen, auf die der Konzern maßgeblichen Ein-
fluss ausüben kann, aber über die er keine Kontrolle hat. Im Allgemeinen geht dies mit einem 
Stimmrechtsanteil zwischen 20% und 50% einher. Anteile an assoziierten Unternehmen 
werden unter Anwendung der Equity-Methode bilanziert und zunächst zu Anschaffungskos-
ten erfasst. Die Investition des Konzerns in assoziierte Unternehmen beinhaltet den bei Er-
werb ermittelten Firmenwert abzüglich kumulierter Wertminderungen. 
 
Der Anteil des Konzerns an den Gewinnen oder Verlusten seiner assoziierten Unternehmen 
nach dem Erwerbszeitpunkt wird in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. Der Anteil des 
Konzerns an den Veränderungen in den Rücklagen nach dem Erwerbszeitpunkt wird in den 
Rücklagen erfasst. Die kumulierten Veränderungen nach dem Erwerbszeitpunkt werden ge-
gen den Buchwert der Beteiligung verrechnet. Wenn der Verlustanteil des Konzerns an ei-
nem assoziierten Unternehmen dem Anteil des Konzerns an diesem Unternehmen, inklusive 
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aller sonstigen ungesicherten Forderungen, entspricht bzw. diesen übersteigt, erfasst der 
Konzern keine weiteren Verluste, es sei denn, er hat im Namen des assoziierten Unterneh-
mens Verpflichtungen übernommen oder Zahlungen geleistet. 
 
Nicht realisierte Gewinne aus Transaktionen zwischen dem Konzern und seinen assoziierten 
Unternehmen werden entsprechend dem Anteil des Konzerns an den assoziierten Unter-
nehmen eliminiert. Nicht realisierte Verluste werden ebenfalls eliminiert, es sei denn, die 
Transaktion bietet Anhaltspunkte für eine Wertminderung des übertragenen Vermögens-
werts. Die Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze assoziierter Unternehmen wurden bei 
Bedarf geändert, um die Übereinstimmung mit den vom Konzern angewandten Grundsätzen 
sicherzustellen. 
 
Verwässerungsgewinne und ïverluste, die aus Investitionen in assoziierte Unternehmen re-
sultieren, werden ergebniswirksam erfasst. 
  
Da AI als Venture-Capital-Gesellschaft tätig ist, wendet die Gesellschaft die Ausnahme vom 
Anwendungsbereich von IAS 28 Anteile an assoziierten Unternehmen an und designiert bei 
Ersterfassung einige Anteile nicht nach der Equity-Methode sondern als erfolgswirksam zum 
beizulegenden Zeitwert, wobei spätere Änderungen des beizulegenden Zeitwerts in der Pe-
riode, in der die Änderung eintritt, in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst werden. 
 
In der Bilanz der Gesellschaft werden assoziierte Unternehmen zu dem bei Erwerb gezahl-
ten vertraglichen Kaufpreis ausgewiesen, einschließlich der dem Erwerb unmittelbar zure-
chenbaren Kosten, die sofort aktiviert werden. Eine Werthaltigkeitsprüfung des Buchwerts 
erfolgt jährlich oder häufiger, wenn Ereignisse oder Veränderungen in den Umständen da-
rauf hindeuten, dass eine Wertminderung vorliegen könnte. Wertminderungsverluste werden 
direkt in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. 

2.4 Segmentberichterstattung 

Die Berichterstattung über die Geschäftssegmente erfolgt konsequent in Einklang mit der 
internen Berichterstattung, die dem Board of Directors vorgelegt wird. Diese Zahlen werden 
einheitlich wie die Zahlen im Konzernabschluss bewertet.  

2.5 Fremdwährungsumrechnung 

(a) Funktionale Währung und Berichtswährung 
 
Die im Abschluss eines jeden Konzernunternehmens enthaltenen Posten werden auf Basis 
der Währung bewertet, die der Währung des primären wirtschaftlichen Umfelds, in dem das 
Unternehmen operiert, entspricht (funktionale Währung). Der Konzernabschluss ist in Euro 
aufgestellt, der die funktionale Währung und die Berichtswährung der Gesellschaft darstellt. 
 
(b) Transaktionen und Salden 
 
Transaktionen in Fremdwährungen werden mit den am Tag der Transaktion gültigen Wech-
selkursen in die funktionale Währung umgerechnet. Fremdwährungsgewinne und ïverluste, 
die aus der Abwicklung solcher Transaktionen und aus der Umrechnung von in Fremdwäh-
rung geführten monetären Vermögenswerten und Schulden zum Stichtagskurs resultieren, 
werden in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. 
 
Umrechnungsdifferenzen aus nicht monetären finanziellen Vermögenswerten und Schulden 
werden als Teil der Gewinne oder Verluste aus der Bewertung zum beizulegenden Zeitwert, 
die bei der Neubewertung des Postens entstehen, ausgewiesen. Umrechnungsdifferenzen 
aus nicht monetären finanziellen Vermögenswerten und Schulden wie erfolgswirksam zum 
beizulegenden Zeitwert bewertete Eigenkapitalinstrumente werden ergebniswirksam als Teil 
des Gewinns oder Verlusts aus der Bewertung zum beizulegenden Zeitwert erfasst. Um-
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rechnungsdifferenzen aus nicht monetären finanziellen Vermögenswerten wie als zur Veräu-
ßerung verfügbar klassifizierte Eigenkapitalinstrumente werden in der entsprechenden Rück-
lage im Eigenkapital erfasst. 
 
(c) Konzernunternehmen 
 
Die Ergebnisse und Bilanzposten sämtlicher Konzernunternehmen (von denen keines die 
Währung eines Hochinflationslands verwendet), deren funktionale Währung von der Be-
richtswährung abweicht, werden wie folgt in die Berichtswährung umgerechnet: 
 
(a) Vermögenswerte und Schulden aller vorgelegten Bilanzen werden mit dem am Bilanz-

stichtag gültigen Stichtagskurs umgerechnet. 
(b) Erträge und Aufwendungen aller Gewinn- und Verlustrechnungen werden zu dem für 

die Periode geltenden Durchschnittskurs umgerechnet (es sei denn, die Verwendung 
des Durchschnittskurses führt nicht zu einer angemessenen Annäherung an die kumu-
lativen Effekte, die sich bei Umrechnung zu den an den Transaktionszeitpunkten gel-
tenden Kursen ergeben hätten; in diesem Fall werden Erträge und Aufwendungen zu 
dem am Transaktionsdatum gültigen Kurs umgerechnet). 

(c) Alle sich ergebenden Währungsdifferenzen werden in einem separaten Posten im Ei-
genkapital (der Währungsumrechnungsrücklage) erfasst. 

 
Bei der Konsolidierung werden Währungsdifferenzen aus der Umrechnung von Nettoinvesti-
tionen in ausländische Gesellschaften sowie von Finanzschulden und sonstigen Fremdwäh-
rungsinstrumenten, die als Sicherungsinstrumente für solche Investitionen designiert sind, im 
Eigenkapital erfasst.  
 
Firmenwerte sowie Anpassungen des beizulegenden Zeitwerts, die beim Erwerb von aus-
ländischen Gesellschaften entstehen, werden als Vermögenswerte und Schulden der aus-
ländischen Gesellschaft behandelt und zum Stichtagskurs umgerechnet. Etwaige Wäh-
rungsdifferenzen werden in der Währungsumrechnungsrücklage erfasst. 

2.6 Sachanlagen 

Sachanlagen werden zu historischen Anschaffungs- oder Herstellungskosten, vermindert um 
die kumulierten Abschreibungen, bilanziert. Die historischen Anschaffungskosten beinhalten 
die dem Erwerb der Güter direkt zurechenbaren Kosten.  
 
Folgekosten werden nur dann im Buchwert des Vermögenswerts oder, je nach Sachlage, als 
separater Vermögenswert erfasst, wenn es wahrscheinlich ist, dass der künftige wirtschaftli-
che Nutzen des Postens dem Konzern zufließen wird und die Kosten des Postens verlässlich 
ermittelt werden können. Der Buchwert von Teilen, die ersetzt wurden, wird ausgebucht. Alle 
sonstigen Reparatur- und Instandhaltungskosten werden in dem Geschäftsjahr, in dem sie 
anfallen, ergebniswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. 
 
Abschreibungen werden mit der linearen Methode berechnet, wobei die Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten von Vermögenswerten über die erwartete Nutzungsdauer der Vermö-
genswerte wie folgt auf die Restwerte verteilt werden: 
 
ï Gebäude   50 Jahre 
ï Maschinen, Fahrzeuge, Mobiliar, Ausstattung und Ausrüstung 5-15 Jahre 
 
Die Restwerte und Nutzungsdauern des Vermögenswerts werden überprüft und zu jedem 
Bilanzstichtag gegebenenfalls angepasst. 
 
Übersteigt der Buchwert des Vermögenswerts dessen voraussichtlich erzielbaren Betrag, so 
wird er sofort auf letzteren abgeschrieben.  
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2.7 Immaterielle Vermögenswerte 

(a) Firmenwert 

Der Firmenwert stellt den Überschuss der Anschaffungskosten eines Erwerbs über den bei-
zulegenden Zeitwert des Konzernanteils am identifizierbaren Nettovermögen des erworbe-
nen Tochterunternehmens/assoziierten Unternehmens zum Erwerbszeitpunkt dar. 
 
Der Firmenwert, der zum Nutzungswert berechnet wird, wird jährlich einem Werthaltigkeits-
test unterzogen und auf Anhaltspunkte für eine Wertminderung geprüft. Der Firmenwert wird 
für die Zwecke des Werthaltigkeitstests auf zahlungsmittelgenerierende Einheiten aufgeteilt. 
Der Konzern definiert den jeweiligen Rechtsträger als zahlungsmittelgenerierende Einheit. 
Der Wertminderungsbedarf eines Rechtsträgers wird ermittelt, indem man den zu fortgeführ-
ten Anschaffungskosten erfassten Buchwert (einschließlich des zurechenbaren Firmenwerts) 
mit dem Shareholder Value der zahlungsmittelgenerierenden Einheit vergleicht (der Ăerrech-
nete Betragñ). Der errechnete Betrag wird mit den Barwertverfahren auf der Basis der Free 
Cash Flows (abgezinste Zahlungsströme) ermittelt, wobei eine ewige Rente (Restwert) am 
Ende des Planungszeitraums angegeben wird. Als Basis für die Daten dient die langfristige 
Unternehmensplanung, in der die künftigen Gewinne unter Berücksichtigung von Mengen- 
und Preissteigerungen prognostiziert werden. Wenn dem Konzern Marktdaten über den po-
tenziellen Erlös aus der Veräußerung von Vermögenswerten oder zahlungsmittelgenerieren-
den Einheiten zur Verfügung stehen, kann der errechnete Betrag angepasst werden, um die-
sen potenziellen Erlös zu reflektieren. 
 
Wenn der errechnete Betrag den Buchwert nach Berücksichtigung des Nettovermögens am 
Jahresende nicht übersteigt, muss eine außerplanmäßige Abschreibung in Höhe der Diffe-
renz zunächst auf den Firmenwert vorgenommen werden. Jeder weitere Amortisations-
/Abschreibungsbedarf ist auf die restlichen Vermögenswerte der zahlungsmittelgenerieren-
den Einheit im Verhältnis zum Buchwert zu verteilen. Wenn die Gründe für die außerplan-
mäßige Abschreibung nicht mehr vorliegen, sind entsprechende Wertaufholungen vorzu-
nehmen. Gemäß IFRS 3 darf bei einem bereits aufgrund einer Wertminderung abgeschrie-
benen Firmenwert keine Wertaufholung mehr vorgenommen werden (siehe Erläuterung 2.8). 

(b) Lizenzen, Nutzungsrechte und Konzessionen 

Lizenzen, Nutzungsrechte und Konzessionen werden mit ihrem beizulegenden Zeitwert zum 
Erwerbszeitpunkt bewertet, wenn diese im Rahmen eines Unternehmenszusammenschlus-
ses erworben wurden, oder mit den Anschaffungskosten bei einem Kauf. Sie werden über 
den Zeitraum abgeschrieben, in dem die zugehörige Investition linear abgeschrieben wird. 
Erworbene Lizenzen für Computersoftware werden auf Basis jener Kosten aktiviert, die 
durch den Kauf und die Inbetriebnahme der spezifischen Software verursacht werden. Diese 
Kosten werden linear über ihre geschätzten Nutzungsdauern wie folgt abgeschrieben: 
 
Die Vermögenswerte haben eine bestimmte Nutzungsdauer von: 
 
ï Lizenzen    2 Jahre 
ï Konzessionen 20 Jahre 
ï Software   3 Jahre 
 
Lizenzen, Nutzungsrechte und Konzessionen werden einem Werthaltigkeitstest unterzogen, 
wenn Anzeichen für eine Wertminderung vorliegen. 

2.8 Wertminderung nicht finanzieller Vermögenswerte 

Vermögenswerte mit unbegrenzter Nutzungsdauer wie beispielsweise der Firmenwert wer-
den nicht abgeschrieben, sondern jährlich auf Wertminderung geprüft. Vermögenswerte, die 
der Abschreibung unterliegen, werden einer Wertminderungsprüfung unterzogen, wenn Er-
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eignisse oder Änderungen der Verhältnisse anzeigen, dass der Buchwert gegebenenfalls 
nicht mehr erzielbar ist. Ein Wertminderungsaufwand wird in der Höhe erfasst, in der der 
Buchwert des Vermögenswerts seinen erzielbaren Betrag übersteigt. Der erzielbare Betrag 
ist der höhere Betrag aus dem beizulegenden Zeitwert des Vermögenswerts abzüglich Ve-
räußerungskosten und dem Nutzungswert. Zur Beurteilung des Wertminderungsbedarfs 
werden die Vermögenswerte auf der niedrigsten Ebene zusammengefasst, für die es separat 
identifizierbare Zahlungsströme gibt (zahlungsmittelgenerierende Einheiten). Mit Ausnahme 
des Firmenwerts werden nicht finanzielle Vermögenswerte, die eine Wertminderung erfahren 
haben, zu jedem Bilanzstichtag auf eine mögliche Wertaufholung überprüft. 

2.9 Finanzinstrumente 

Der Konzern gliedert seine Finanzinstrumente in die folgenden Kategorien: erfolgswirksam 
zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte und Verbindlichkeiten, 
Ausleihungen und Forderungen, bis zur Endfälligkeit gehaltene Finanzinvestitionen sowie zur 
Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte. Die Klassifizierung hängt vom Zweck 
der finanziellen Vermögenswerte ab. Die Geschäftsleitung bestimmt die nach IFRS geforder-
te Klassifizierung der finanziellen Vermögenswerte beim erstmaligen Ansatz. 
 
Der Konzern erfasst einen finanziellen Vermögenswert oder eine finanzielle Verbindlichkeit 
dann und nur dann, wenn er als Vertragspartei in die vertraglichen Regelungen des Finanz-
instruments eintritt. 

(a) Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögens-
werte und Verbindlichkeiten 

Diese Vermögenswerte werden hauptsächlich erworben, um aus kurzfristigen Preisschwan-
kungen Gewinne zu erzielen.  
 
Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte und Ver-
bindlichkeiten werden zunächst mit dem beizulegenden Zeitwert angesetzt, und die Transak-
tionskosten werden ergebniswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. 
 
Die Kategorie der erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewerteten finanziellen Ver-
mögenswerte und Verbindlichkeiten ist unterteilt in: 
 
Zu Handelszwecken gehaltene finanzielle Vermögenswerte und Verbindlichkeiten: Alle Deri-
vate sowie Verbindlichkeiten aus Leerverkäufen von Finanzinstrumenten werden als zu 
Handelszwecken gehalten klassifiziert. Die vom Konzern abgeschlossenen Finanzinstrumen-
te erfüllen nicht die Kriterien für Hedge Accounting gemäß der Definition in IAS 39. Der Kon-
zern wendet daher kein Hedge Accounting an. 
 
Finanzinstrumente, die bei ihrem erstmaligen Ansatz als zum beizulegenden Zeitwert bewer-
tet designiert wurden: Diese beinhalten Eigenkapitalinstrumente, die nicht zu Handelszwe-
cken gehalten werden. Diese finanziellen Vermögenswerte werden auf der Basis designiert, 
dass sie Teil einer Gruppe finanzieller Vermögenswerte sind, die auf Basis des beizulegen-
den Zeitwerts geführt und hinsichtlich ihrer Performance bewertet werden. Dies erfolgt in 
Übereinstimmung mit den Risikomanagement- und Investmentstrategien des Konzerns. 

(b) Ausleihungen und Forderungen 

Ausleihungen und Forderungen sind nicht derivative finanzielle Vermögenswerte mit festen 
bzw. bestimmbaren Zahlungen, die nicht an einem aktiven Markt notiert sind. Sie werden in 
den kurzfristigen Vermögenswerten erfasst, sofern sie keine Fälligkeit von über 12 Monaten 
nach dem Bilanzstichtag haben. Letztere werden als langfristige Vermögenswerte klassifi-
ziert. Die Ausleihungen und Forderungen des Konzerns werden in der Bilanz unter ĂForde-
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rungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Forderungen" sowie unter ĂZahlungs-
mittel und Zahlungsmittelªquivalenteñ ausgewiesen. 
 
Ausleihungen und Forderungen werden zu fortgeführten Anschaffungskosten unter Anwen-
dung der Effektivzinsmethode bewertet. Siehe Erläuterung 2.12 ĂForderungen aus Lieferun-
gen und Leistungen und sonstige Forderungenñ. 

(c) Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte 

Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte sind nicht derivative Finanzinstru-
mente, die entweder dieser Kategorie zugeordnet wurden oder keiner der anderen Katego-
rien zugeordnet wurden. Sie werden in den langfristigen Vermögenswerten erfasst, sofern 
die Geschäftsleitung nicht die Absicht hat, diese Vermögenswerte innerhalb von 12 Monaten 
ab dem Bilanzstichtag zu veräußern. 
 
Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte werden zunächst zum beizulegen-
den Zeitwert zuzüglich der dem Erwerb direkt zurechenbaren Transaktionskosten erfasst.  
 
Veränderungen im beizulegenden Zeitwert monetärer Wertpapiere, die auf eine Fremdwäh-
rung lauten und als zur Veräußerung verfügbar eingestuft sind, werden analysiert, ob diese 
aus Umrechnungsdifferenzen aus Veränderungen in den fortgeführten Anschaffungskosten 
des Wertpapiers und aus sonstigen Veränderungen im Buchwert des Wertpapiers resultie-
ren. Die Umrechnungsdifferenzen aus monetären Wertpapieren werden ergebniswirksam 
verbucht, während die Verbuchung von Umrechnungsdifferenzen aus nicht monetären Wert-
papieren im Eigenkapital erfolgt. Veränderungen im beizulegenden Zeitwert der monetären 
und nicht monetären Wertpapiere, die als zur Veräußerung verfügbar klassifiziert sind, wer-
den im Eigenkapital erfasst. 
 
Werden Wertpapiere, die als zur Veräußerung verfügbar klassifiziert sind, verkauft oder un-
terliegen sie einer Wertberichtigung, werden die im Eigenkapital erfassten kumulierten An-
passungen des beizulegenden Zeitwerts in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. 
 
Zinsen für als zur Veräußerung verfügbar klassifizierte Wertpapiere, die unter Anwendung 
der Effektivzinsmethode berechnet wurden, werden ergebniswirksam als Teil des Postens 
ĂFinanzierungsaufwendungen/Finanzierungsertrªgeñerfasst. Dividenden auf zur VerªuÇe-
rung verfügbare Eigenkapitalinstrumente werden mit Entstehung des Rechtsanspruchs des 
Konzerns auf Zahlung ergebniswirksam als Teil der sonstigen Erträge erfasst. 

(d) Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 

Diese Kategorie umfasst alle finanziellen Verbindlichkeiten mit Ausnahme solcher, die als 
erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert klassifiziert sind. 

(e) Ausbuchung eines finanziellen Vermögenswerts 

Finanzielle Vermögenswerte werden ausgebucht, wenn die Rechte auf Zahlungsströme aus 
den Vermögenswerten erloschen sind oder übertragen wurden und der Konzern im Wesent-
lichen alle mit dem Eigentum verbundenen Risiken und Chancen übertragen hat.  
 
Wenn der Konzern seine Rechte auf Zahlungsströme aus einem Vermögenswert übertragen 
oder eine Durchleitungsvereinbarung abgeschlossen hat und im Wesentlichen alle mit dem 
Vermögenswert verbundenen Risiken und Chancen weder übertragen noch behalten hat 
noch die Verfügungsmacht an dem Vermögenswert übertragen hat, wird der Vermögenswert 
in dem Umfang des anhaltenden Engagements des Konzerns an diesem Vermögenswert 
erfasst. Wenn das anhaltende Engagement in Form einer Garantie über den übertragenen 
Vermögenswert erfolgt, wird das anhaltende Engagement mit dem niedrigeren Betrag aus 
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dem ursprünglichen Buchwert des Vermögenswerts und dem Höchstbetrag der Gegenleis-
tung, den der Konzern eventuell zurückzahlen müsste, bewertet. 
 
Wenn das anhaltende Engagement der Form nach eine geschriebene und/oder eine erwor-
bene Option (einschließlich einer Option, die durch Barausgleich oder durch eine vergleich-
bare Bestimmung erfüllt wird) auf den übertragenen Vermögenswert ist, so ist der Umfang 
des anhaltenden Engagements des Konzerns der Betrag des übertragenen Vermögens-
werts, den der Konzern zurückkaufen kann. Dies gilt nicht im Fall einer geschriebenen Ver-
kaufsoption (einschließlich einer Option, die durch Barausgleich oder durch eine vergleichba-
re Bestimmung erfüllt wird) auf einen Vermögenswert, der zum beizulegenden Zeitwert be-
wertet wird, wobei dann der Umfang des anhaltenden Engagements des Konzerns auf den 
niedrigeren Betrag aus beizulegendem Zeitwert des übertragenen Vermögenswerts und 
Ausübungspreis der Option begrenzt ist. 
 
Der Konzern bucht eine finanzielle Verbindlichkeit dann aus, wenn die Verpflichtung im 
Rahmen der Verbindlichkeit beglichen wurde, aufgehoben wurde oder ausläuft. 

(f) Wertminderung finanzieller Vermögenswerte 

Der Konzern beurteilt an jedem Bilanzstichtag, ob ein finanzieller Vermögenswert oder eine 
Gruppe von finanziellen Vermögenswerten einer Wertminderung unterliegt. 
 
Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete Vermögenswerte 
Gibt es einen objektiven Hinweis darauf, dass bei mit fortgeführten Anschaffungskosten be-
werteten Vermögenswerten eine Wertminderung eingetreten ist, ergibt sich die Höhe des 
Verlusts als Differenz zwischen dem Buchwert des Vermögenswerts und dem Barwert der 
erwarteten zukünftigen Cashflows (mit Ausnahme künftiger, noch nicht erlittener Kreditaus-
fälle), abgezinst mit dem ursprünglichen Effektivzinssatz des finanziellen Vermögenswerts 
(d. h. dem bei erstmaligem Ansatz ermittelten Effektivzinssatz).  
 
Der Buchwert des Vermögenswerts wird unter Verwendung eines Wertberichtigungskontos 
gemindert. Der Verlustbetrag muss in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst werden. Ver-
ringert sich die Höhe der Wertberichtigung in einer der folgenden Berichtsperioden und kann 
diese Verringerung objektiv auf einen nach der Erfassung der Wertminderung aufgetretenen 
Sachverhalt zurückgeführt werden, wird die früher erfasste Wertminderung rückgängig ge-
macht. Eine spätere Wertaufholung wird ergebniswirksam erfasst, insoweit der Buchwert des 
Vermögenswerts dessen fortgeführte Anschaffungskosten zum Zeitpunkt der Wertaufholung 
nicht übersteigt.  
 
Bei Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wird eine Wertminderung dann erfasst, 
wenn objektive Anhaltspunkte (wie mögliche Zahlungsunfähigkeit oder erhebliche finanzielle 
Schwierigkeiten des Schuldners) dafür bestehen, dass der Konzern nicht in der Lage sein 
wird, alle fälligen Beträge gemäß den ursprünglichen Rechnungsmodalitäten einzutreiben. 
Der Buchwert der Forderungen wird unter Verwendung eines Wertberichtigungskontos ge-
mindert. Wertberichtigte Forderungen werden ausgebucht, wenn sie als uneinbringlich ein-
gestuft werden. 
 
Zu Anschaffungskosten bewertete Vermögenswerte 
Bestehen objektive Hinweise darauf, dass eine Wertminderung bei einem nicht notierten Ei-
genkapitalinstrument, das nicht zum beizulegenden Zeitwert angesetzt wird, weil sein beizu-
legender Zeitwert nicht verlässlich ermittelt werden kann, oder bei einem derivativen Vermö-
genswert, der mit diesem nicht notierten Eigenkapitalinstrument verknüpft ist und nur durch 
Andienung erfüllt werden kann, aufgetreten ist, ergibt sich der Betrag der Wertberichtigung 
als Differenz zwischen dem Buchwert des finanziellen Vermögenswerts und dem Barwert der 
geschätzten künftigen Cashflows, die mit der aktuellen Marktrendite eines vergleichbaren 
finanziellen Vermögenswerts abgezinst werden. 
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Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte 
Wenn bei einem zur Veräußerung verfügbaren finanziellen Vermögenswert eine Wertminde-
rung vorliegt, wird ein Betrag in der Höhe der Differenz zwischen den Anschaffungskosten 
(abzüglich etwaiger Tilgungen und Amortisationen) und dem aktuellen beizulegenden Zeit-
wert aus dem Eigenkapital entfernt und ergebniswirksam erfasst.  
 
Die Rückgängigmachung der Wertminderung eines Schuldinstruments wird ergebniswirksam 
erfasst, wenn sich der Anstieg des beizulegenden Zeitwerts des Instruments objektiv auf ein 
Ereignis zurückführen lässt, das nach der ergebniswirksamen Verbuchung der Wertminde-
rung eintritt. Die Rückgängigmachung bei Eigenkapitalinstrumenten, die als zur Veräußerung 
verfügbar eingestuft sind, wird nicht ergebniswirksam erfasst. 

2.10 Derivative Finanzinstrumente 

Derivate werden erstmalig zum beizulegenden Zeitwert im Zeitpunkt des Abschlusses des 
Kontrakts über ein Derivat erfasst und in der Folge mit ihrem beizulegenden Zeitwert bewer-
tet. 
 
Handelsderivate werden als kurzfristige Vermögenswerte oder Schulden klassifiziert.  
 
Änderungen des beizulegenden Zeitwerts von derivativen Instrumenten werden unmittelbar 
ergebniswirksam in den Finanzierungsaufwendungen/Finanzierungserträgen erfasst.  

2.11 Vorräte 

Vorräte werden zum niedrigeren Wert der Anschaffungs- oder Herstellungskosten und dem 
Nettoveräußerungswert ausgewiesen. Der Nettoveräußerungswert ist der geschätzte, im 
gewöhnlichen Geschäftsgang erzielbare Verkaufserlös abzüglich der jeweiligen variablen 
Vertriebskosten. 

2.12 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Forderungen 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden zum ursprünglichen Rechnungsbe-
trag, abzüglich der Wertberichtigung auf uneinbringliche Forderungen, erfasst und bewertet. 
Ein Wertberichtigungskonto wird dann gebildet, wenn es einen objektiven Nachweis gibt, 
dass der Konzern nicht in der Lage sein wird, alle fälligen Beträge gemäß den ursprüngli-
chen Forderungsmodalitäten einzutreiben. Beträchtliche finanzielle Schwierigkeiten des 
Schuldners, die Wahrscheinlichkeit, dass der Schuldner in Insolvenz oder ein Sanierungsver-
fahren geht, sowie Zahlungsverzug oder Zahlungsausfall gelten als Indikatoren für die 
Uneinbringlichkeit einer Forderung aus Lieferungen und Leistungen. Der Betrag der Wert-
minderung entspricht der Differenz zwischen dem Buchwert des Vermögenswerts und dem 
Barwert der erwarteten zukünftigen Cashflows, diskontiert unter Anwendung des ursprüngli-
chen Effektivzinssatzes. Der Buchwert des Vermögenswerts wird unter Verwendung eines 
Wertberichtigungskontos gemindert, und der Verlust ergebniswirksam im Posten ĂSonstige 
betriebliche Aufwendungenñ erfasst. Wenn eine Forderung aus Lieferungen und Leistungen 
uneinbringlich ist, wird sie gegen das Wertberichtigungskonto für Forderungen aus Lieferun-
gen und Leistungen abgeschrieben. Nachträgliche Zahlungseingänge auf zuvor abgeschrie-
bene Betrªge werden ergebniswirksam mit dem Posten ĂSonstige betriebliche Aufwendun-
genñ verrechnet. 

2.13 Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente umfassen den Kassenbestand, Sichteinlagen 
bei Banken und sonstige kurzfristige, hochliquide Vermögenswerte mit ursprünglichen Lauf-
zeiten von maximal drei Monaten. Ausgenutzte Kontokorrentkredite werden in der Bilanz als 
Finanzschulden in den kurzfristigen Schulden ausgewiesen. 
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2.14 Grundkapital 

Stammaktien werden als Eigenkapital klassifiziert. Mehrkosten, die der Ausgabe neuer Ak-
tien direkt zurechenbar sind, werden ï abzüglich Steuern ï als entsprechende Minderung 
der Emissionserlöse im Eigenkapital ausgewiesen. 
 
Wenn eine Konzerngesellschaft Eigenkapitalanteile (oder Zertifikate) der Gesellschaft er-
wirbt, wird das bezahlte Entgelt, einschließlich aller direkt zurechenbaren Mehrkosten (exklu-
sive Ertragsteuern), von dem den Aktionären der Gesellschaft zurechenbaren Eigenkapital 
abgezogen, bis die Aktien/Zertifikate eingezogen oder wieder ausgegeben werden. Werden 
solche Aktien/Zertifikate anschließend wieder ausgegeben, wird jedes erhaltene Entgelt, 
nach Abzug direkt zurechenbarer zusätzlicher Transaktionskosten und damit verbundener 
Ertragsteuereffekte, in dem den Aktionären der Gesellschaft zurechenbaren Eigenkapital er-
fasst. 

2.15 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Verbindlichkei-
ten 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Verbindlichkeiten werden bei 
ihrem erstmaligen Ansatz zum beizulegenden Zeitwert angesetzt und in der Folge zu fortge-
führten Anschaffungskosten unter Verwendung der Effektivzinsmethode erfasst. 

2.16 Laufende und latente Ertragsteuern 

Die laufenden Ertragsteuern werden auf Basis der Steuergesetze berechnet, die in den Län-
dern, in denen die Tochterunternehmen und assoziierten Unternehmen der Gesellschaft tätig 
sind und steuerbare Einnahmen erzielen, am Bilanzstichtag gelten oder im Wesentlichen ge-
setzlich verabschiedet sind. Die Geschäftsleitung bewertet periodisch die in den Steuererklä-
rungen enthaltenen Positionen in Bezug auf Situationen, in denen geltende Steuervorschrif-
ten verschiedene Auslegungen zulassen, und bildet bei Bedarf Rückstellungen in Höhe der 
voraussichtlich an die Steuerbehörden zu entrichtenden Beträge. 
 
Latente Steuern werden nach der Verbindlichkeiten-Methode für temporäre Differenzen zwi-
schen der Steuerbasis der Vermögenswerte und Schulden und ihren Buchwerten im Kon-
zernabschluss in voller Höhe erfasst. Latente Ertragsteuern werden jedoch nicht angesetzt, 
wenn sie aus dem erstmaligen Ansatz eines Vermögenswerts oder einer Schuld im Rahmen 
einer Transaktion erwachsen, die keinen Unternehmenszusammenschluss darstellt und zum 
Zeitpunkt der Transaktion weder einen Effekt auf den bilanziellen noch auf den steuerlichen 
Gewinn oder Verlust hat. Latente Ertragsteuern werden unter Anwendung der Steuersätze 
(und Steuervorschriften) bewertet, die am Bilanzstichtag gültig sind oder im Wesentlichen 
gesetzlich verabschiedet sind und die zum Zeitpunkt der Realisierung des latenten Steuer-
anspruchs bzw. der Begleichung der latenten Steuerschuld voraussichtlich gültig sein wer-
den. 
 
Latente Steueransprüche werden in dem Maße angesetzt, wie es wahrscheinlich ist, dass 
ein zukünftiger zu versteuernder Gewinn verfügbar sein wird, gegen den die temporären Dif-
ferenzen verwendet werden können. 
 
Die Gesellschaft erfasst latente Ertragsteuern für temporäre Differenzen in Zusammenhang 
mit Beteiligungen an Tochterunternehmen und assoziierten Unternehmen, es sei denn, dass 
der zeitliche Verlauf der Umkehrung der temporären Differenz vom Konzern bestimmt wer-
den kann und es wahrscheinlich ist, dass sich die temporäre Differenz in absehbarer Zukunft 
nicht umkehren wird. 
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2.17 Rückstellungen 

Rückstellungen werden erfasst, wenn: 
 

- der Konzern eine gegenwärtige rechtliche oder faktische Verpflichtung aufgrund ver-
gangener Ereignisse hat;  

- es wahrscheinlich ist, dass für die Erfüllung dieser Verpflichtung ein Abfluss von Res-
sourcen erforderlich ist; und 

- die Höhe der Verpflichtung verlässlich geschätzt werden kann.  
 
Bei mehreren gleichwertigen Verpflichtungen wird die Wahrscheinlichkeit eines Mittelabflus-
ses für die Erfüllung unter Berücksichtigung sämtlicher Verpflichtungen einer Gruppe als 
Ganzes bestimmt. Eine Rückstellung wird auch dann gebildet, wenn die Wahrscheinlichkeit 
eines Mittelabflusses in Bezug auf einen einzelnen Posten in der Gruppe von Verpflichtun-
gen eher gering ist. 
 
Rückstellungen werden zum Barwert der voraussichtlich anfallenden Ausgaben, die zur Er-
füllung der relevanten Verpflichtung getätigt werden müssen, bewertet. Dies erfolgt unter 
Verwendung eines Zinssatzes vor Steuern, der die gegenwärtigen Markteinschätzungen im 
Hinblick auf den Zeitwert des Geldes sowie die spezifischen Risiken der Verpflichtung reflek-
tiert. Der Anstieg der Rückstellung aufgrund des Zeitfaktors wird als Finanzierungsaufwand 
erfasst. 

2.18 Ertragsrealisierung 

Die Umsatzerlöse umfassen den beizulegenden Zeitwert der erhaltenen oder zu erhaltenden 
Gegenleistung für den Verkauf von Dienstleistungen im Rahmen der gewöhnlichen Ge-
schäftstätigkeit des Konzerns. Umsatzerlöse werden abzüglich Umsatzsteuer, Retouren, 
Rabatten und Preisnachlässen und nach Eliminierung konzerninterner Verkäufe ausgewie-
sen. 
 
Der Konzern realisiert Umsatzerlöse, wenn die Höhe der Erlöse verlässlich bestimmt werden 
kann, wenn es wahrscheinlich ist, dass der Gesellschaft wirtschaftlicher Nutzen zufließen 
wird, und wenn die spezifischen Kriterien für jede Art der Geschäftstätigkeiten des Konzerns 
erfüllt sind (wie unten beschrieben). Die Höhe der Umsatzerlöse kann erst dann verlässlich 
bestimmt werden, wenn alle den Verkauf betreffenden Unsicherheiten beseitigt worden sind. 
Der Konzern basiert seine Schätzungen auf historischen Ergebnissen unter Berücksichti-
gung des Kundentyps, der Art der Transaktion und der Besonderheiten jeder Vereinbarung. 
 
Wenn Umstände eintreten, die die ursprünglichen Schätzungen bezüglich Erlösen, Kosten 
oder Fertigstellungsgrad eventuell verändern, werden die Schätzungen angepasst. Diese 
Anpassungen können zu einem Anstieg oder Rückgang der geschätzten Umsatzerlöse oder 
Kosten führen und werden im Ergebnis der Periode erfasst, in der die Umstände, die zur An-
passung geführt haben, der Geschäftsleitung bekannt werden. 
 
Zinserträge aus finanziellen Vermögenswerten, ausgenommen der zum erfolgswirksam zum 
beizulegenden Zeitwert bewerteten, werden zeitanteilig unter Bezugnahme auf den ausste-
henden Kapitalbetrag und den anwendbaren Effektivzinssatz erfasst. Der Effektivzinssatz ist 
derjenige Zinssatz, mit dem die geschätzten künftigen Einzahlungen über die erwartete 
Laufzeit des finanziellen Vermögenswerts exakt auf den Nettobuchwert dieses Vermögens-
werts abgezinst werden. 

2.19 Leasingverhältnisse 

Leasingverhältnisse, bei denen im Wesentlichen alle Risiken und Chancen, die mit dem Ei-
gentum am Leasingobjekt verbunden sind, an den Leasingnehmer übertragen werden, wer-
den als Finance-Leasingverhältnisse klassifiziert. Der Konzern erfasst Finance-
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Leasingverhältnisse zu Beginn der Leasinglaufzeit als Vermögenswerte und Schulden in der 
Bilanz zu Beträgen, die dem beizulegenden Zeitwert des Leasingobjekts entsprechen, oder 
zum Barwert der Mindestleasingzahlungen, sofern dieser niedriger ist. Beide Werte werden 
zu Beginn des Leasingverhältnisses ermittelt. Für die Berechnung des Barwerts der Mindest-
leasingzahlungen ist der mit dem Leasingverhältnis verbundene interne Zinsfuß als Diskon-
tierungssatz zu verwenden. Wenn dieser Zinssatz in der Praxis nicht ermittelt werden kann, 
ist der Grenzfremdkapitalzinssatz des Leasingnehmers zu verwenden. 
 
Leasingverhältnisse, bei denen ein wesentlicher Anteil der Risiken und Chancen, die mit 
dem Eigentum am Leasingobjekt verbunden sind, beim Leasinggeber verbleibt, werden als 
Operating-Leasingverhältnisse klassifiziert. Im Zusammenhang mit einem Operating-
Leasingverhältnis geleistete Zahlungen (nach Abzug eventueller Anreizzahlungen, die vom 
Leasinggeber geleistet wurden) werden in der Gewinn- und Verlustrechnung als Aufwand 
linear über den Leasingzeitraum erfasst. 

2.20 Dividendenausschüttung 

Die Dividendenausschüttung an die Aktionäre der Gesellschaft wird als Verbindlichkeit im 
Konzernabschluss der Periode ausgewiesen, in der die Aktionäre der Gesellschaft die Divi-
dende genehmigen. 

2.21 Fremdkapitalkosten 

Fremdkapitalkosten, die dem Erwerb, dem Bau oder der Herstellung eines qualifizierten 
Vermögenswerts direkt zurechenbar sind, werden als Teil der Anschaffungs- oder Herstel-
lungskosten des Vermögenswerts aktiviert. Andere Fremdkapitalkosten werden in der Perio-
de, in der sie anfallen, aufwandswirksam verbucht. 
 
Fremdkapitalkosten sind Zinsen und sonstige Kosten, die einem Unternehmen in Verbindung 
mit der Aufnahme von Fremdkapital entstehen. 
 

2.22 Leistungsorientierte Pensionspläne 

In einem seiner Tochterunternehmen (Parma) besteht für den Konzern eine Vereinbarung, in 
deren Rahmen dieses Tochterunternehmen einem oder mehreren Mitarbeitern Pensionsleis-
tungen gewährt. Das Tochterunternehmen hat eine direkt oder indirekte Verpflichtung, be-
stimmte zugesagte Leistungen auf der Basis einer Leistungsformel zu zahlen. Die damit ver-
bundene Verpflichtung wird als Verbindlichkeit erfasst. 

2.23 Zuwendungen der öffentlichen Hand 

Zuwendungen der öffentlichen Hand, die primär der Bedingung unterliegen, dass der Kon-
zern langfristige Vermögenswerte kaufen, errichten oder anderweitig erwerben muss, wer-
den bei der Feststellung des Buchwerts als Abzug erfasst. Die Zuwendung wird mittels eines 
reduzierten Abschreibungsbetrags über die Nutzungsdauer des abschreibungsfähigen Ver-
mögenswerts als Ertrag erfasst. Zuwendungen werden erfasst, wenn mit hinreichender Si-
cherheit davon ausgegangen werden kann, dass das Unternehmen die damit verbundenen 
Bedingungen erfüllt und die Zuwendungen erfolgen werden. 
 
Die Rückzahlung einer Zuwendung für einen Vermögenswert wird durch Zuschreibung zum 
Buchwert des betreffenden Vermögenswerts erfasst. Die kumulative zusätzliche Abschrei-
bung, die bei einem Fehlen der Zuwendung bis zu diesem Zeitpunkt als Aufwand zu erfas-
sen gewesen wäre, wird sofort als Aufwand ausgewiesen, 
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3 Finanzrisikomanagement 

3.1 Finanzrisikofaktoren 

Durch seine Geschäftstätigkeit ist der Konzern verschiedenen finanziellen Risiken ausge-
setzt: dem Marktrisiko (beinhaltet das Fremdwährungsrisiko, Preisrisiko, Cashflow- und Fair-
Value-Zinsrisiko), dem Kreditrisiko und dem Liquiditätsrisiko. Das gesamte Risikomanage-
ment des Konzerns konzentriert sich auf die Unberechenbarkeit von Finanzmärkten und zielt 
darauf ab, die potenziell nachteiligen Auswirkungen auf die finanzielle Leistungsfähigkeit des 
Konzerns zu minimieren.  

(a) Marktrisiko 

Die Investitionen und zugehörigen Anlagen des Konzerns sind einem beträchtlichen Markt-
preisrisiko und sonstigen marktverwandten Risiken ausgesetzt, beispielsweise Flugzeugbe-
wegungen, Flugzeugtyp und ïgröße, Passagier- und Frachtvolumen, ökonomischen Fakto-
ren, Konkurrenz durch andere Beförderungsarten und niedrigeren Auslastungsgraden der 
Flughafenparkplätze bei nicht luftfahrtsbezogenen Umsatzerlösen sowie der allgemeinen 
Wirtschaftslage und Änderungen im behördlichen Umfeld. 
 
Da der Fokus des Konzerns unter anderem auf den kompletten Erwerb von Flughäfen oder 
den Erwerb von Kapitalbeteiligungen an Flughäfen oder Teilen von Flughäfen, insbesondere 
in Zentral- und Osteuropa, gerichtet ist, können die Investitionen der Gesellschaft höheren 
Risiken ausgesetzt sein als jene in stärker industrialisierten Märkten, beispielsweise höheren 
rechtlichen, wirtschaftlichen und politischen Risiken.  

(i) Fremdwährungsrisiko 

Das Fremdwährungsrisiko ist das Risiko, dass der Wert eines Finanzinstruments aufgrund 
Veränderungen in den Wechselkursen schwankt.  
 
Der Konzern hat einige Beteiligungen an ausländischen Geschäftsbetrieben, deren Netto-
vermögen einem Währungsumrechnungsrisiko ausgesetzt sind. Der Konzern operiert inter-
national und unterliegt einem Fremdwährungsrisiko aufgrund der verschiedenen Währungs-
risiken, primär in Bezug auf den US-Dollar (USD) und die neue türkische Lira (TRY). Fremd-
währungsrisiken entstehen aus künftigen Handelsgeschäften, bilanzierten Vermögenswerten 
und Schulden sowie Nettoinvestitionen in ausländische Geschäftsbetriebe.  
 
Das Board of Directors bewertet und kontrolliert diese Risiken für jeden Einzelfall. 
 
Die folgende Tabelle zeigt die Euro-Wechselkurse zum Bilanzstichtag sowie den durch-
schnittlichen Wechselkurs für den Zeitraum von einem Jahr: 
 

 2008  2007 

EUR 1 = 31. Dezember  Durchschnitt  31. Dezember  Durchschnitt 

        
USD 1,3917  1,4726  1,4721  1,3797 
TRY 2,1488  1,9138  1,7347  1,7800 

 
Konzern und Mutterunternehmen: 
 
Zum 31. Dezember 2008 besaßen der Konzern und die Gesellschaft zur Veräußerung ver-
fügbare finanzielle Vermögenswerte in Höhe von insgesamt TEUR 38.023 (TRY 81,7 Mio.) 
(2007: TEUR 150.883 (TRY 261,7 Mio.)). Eine Schwankung von 10% im EUR/TRY-
Wechselkurs hätte einen Effekt von TEUR 3.456 (2007: TEUR 13.716) auf das Nettovermö-
gen des Konzerns und der Gesellschaft gehabt. 
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Zum 31. Dezember 2007 besaßen der Konzern und die Gesellschaft auf USD lautende Opti-
onen auf den Erwerb von Aktien der TAV. Da diese Optionen 2008 einer beträchtlichen 
Wertminderung unterlagen, wird das Währungsrisiko nicht länger als wesentlich erachtet. 

(ii) Preisrisiko 

Der Konzern und das Mutterunternehmen sind aufgrund von Investitionen, die in der Bilanz 
entweder als zur Veräußerung verfügbar gehalten, als erfolgswirksam zum beizulegenden 
Zeitwert bewertet oder als derivative Finanzinstrumente klassifiziert sind, dem Preisrisiko für 
Eigenkapitalinstrumente ausgesetzt. Die Höhe des Risikos für den Konzern belief sich auf 
TEUR 40.026 (2007: TEUR 160.064) und für das Mutterunternehmen auf TEUR 39.964 
(2007: TEUR 160.022). 
 
Andere Komponenten des Eigenkapitals würden aufgrund von Gewinnen/Verlusten aus Ei-
genkapitalinstrumenten, die als zur Veräußerung verfügbar oder erfolgswirksam zum beizu-
legenden Zeitwert klassifiziert sind, ansteigen/sinken. 
 
Das Board of Directors bewertet und kontrolliert diese Risiken für jeden Einzelfall.  
 
Die Investitionen des Konzerns in das Eigenkapital sonstiger, an der Börse gehandelter Ge-
sellschaften sind an der Börse von Istanbul notiert. 
 
Ein Rückgang des Aktienkurses zum Jahresende um 5 Prozentpunkte hätte einen Effekt von 
TEUR 1.923 (2007: TEUR 8.001) auf das Ergebnis nach Steuern gehabt. 

(iii) Cashflow- und Fair-Value-Zinsrisiko 

Da der Konzern und das Mutterunternehmen wesentliche verzinsliche Bankguthaben hat, 
sind die Erträge und der operative Cashflow des Konzerns stark von Schwankungen der 
Marktzinssätze abhängig. Bis auf die Bankguthaben gibt es keine sonstigen wesentlichen 
finanziellen Vermögenswerte oder Schulden, die verzinslich sind. 
 
Zum 31. Dezember 2008 hatte AI Barmittel in Höhe von EUR 65 Mio. (2007: EUR 0 Mio.) für 
einen Zeitraum von 6 Monaten zu einem festen Zinssatz von 5,11% investiert. Die restlichen 
Barmittel von EUR 285,5 Mio. (2007: EUR 387,8 Mio.) befinden sich auf Tagesgeldkonten 
mit variablen Zinssätzen. 
 
Das Board of Directors bewertet und kontrolliert diese Risiken für jeden Einzelfall.  
 
Basierend auf den durchgeführten Simulationen würde eine Senkung der Zinssätze um 10 
Basispunkte für die entsprechenden Bankguthaben zum Jahresende als Auswirkung auf das 
Ergebnis nach Steuern zu einer maximalen Senkung der Zinserträge von TEUR 286 (2007: 
TEUR 388) führen.  
 

(b) Kreditrisiko 

Das Kreditrisiko bezieht sich auf das Risiko, dass ein Geschäftspartner mit seinen vertragli-
chen Verpflichtungen in Verzug gerät, was zu einem finanziellen Verlust für den Konzern und 
die Gesellschaft führt.  
 
Das Kreditrisiko ergibt sich aus Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteläquivalenten, derivativen 
Finanzinstrumenten und Einlagen bei Banken und Finanzinstituten sowie aus Kunden einge-
räumten Krediten, die offene Forderungen und vorgenommene Transaktionen beinhalten. 
Bei Banken und Kreditinstituten werden nur unabhängige Parteien mit einem Mindestrating 
von ĂA-2ñ akzeptiert. Die Kreditw¿rdigkeit von Kunden wird unter Berücksichtigung ihrer Fi-
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nanzlage, vergangener Erfahrungen und anderer Faktoren eingeschätzt. Die Geschäftslei-
tung erwartet keine Verluste aufgrund der Nichterfüllung durch diese Geschäftspartner. 
 
Der Buchwert der im Jahresabschluss erfassten finanziellen Vermögenswerte sowie der 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen stellt das maximale Kreditrisiko des Konzerns 
dar.  
 
Die folgende Tabelle zeigt den Saldo der wichtigsten Geschäftspartner am Bilanzstichtag. 
 
Konzern: 
 
in Tausend Euro  Bilanzstichtag 31. Dezember 
 S&P Rating 2008  2007 

     
Meinl Bank AG  5  38.101 
ING Bank N.V. AA 353.313  387.767 
Banca Monte Parma  8.125  - 
Banca Popolare Emilia Romagna A-/A-2 5.742  - 
Sonstige Banken  2.075  14 
Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen und sonstige Forde-
rungen 

 

6.579  2.404 

  375.839  428.286 

 
Mutterunternehmen: 
 
in Tausend Euro  Bilanzstichtag 31. Dezember 

 S&P Rating 
 

2008 
 2007 

(angepasst) 

     
ING Bank N.V. AA 353.313  387.767 
Meinl Bank AG  4  23.945 
Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen und sonstige Forde-
rungen 

 

1.930  1.039 
Konzerninterne Forderungen  2.294  24.351 

  357.541  437.102 

 
Seit dem Jahresende hat das Board of Directors Maßnahmen ergriffen, um das Risiko des 
Ausfalls eines Geschäftspartners zu streuen, indem die Bareinlagen auf eine größere Anzahl 
von Banken verteilt werden. 

(c) Liquiditätsrisiko 

Das Liquiditätsrisiko bezieht sich auf das Risiko, dass der Konzern oder die Gesellschaft 
nicht in der Lage sein wird, die jeweiligen finanziellen Verpflichtungen bei Fälligkeit zu erfül-
len.  
 
Zu einem vorsichtigen Liquiditätsrisikomanagement gehören die ständige Verfügbarkeit einer 
ausreichenden Menge an flüssigen Mitteln und börsengängigen Wertpapieren, die Möglich-
keit der Finanzierung über zugesagte Kreditlinien in angemessener Höhe und die Fähigkeit 
zur Glattstellung von Marktpositionen. 
 
Das Board of Directors bewertet und kontrolliert diese Risiken für jeden Einzelfall.  
 
Die folgende Tabelle zeigt die finanziellen Verbindlichkeiten des Konzerns und der Gesell-
schaft nach relevanten Fälligkeitsklassen, die auf dem verbleibenden Zeitraum zwischen 
dem Bilanzstichtag und dem vertraglichen Fälligkeitsdatum basieren. Die in der Tabelle an-
gegebenen Beträge sind die vertraglichen nicht abgezinsten Cashflows. Die innerhalb von 12 
Monaten fälligen Salden entsprechen ihren Buchwerten, da der Abzinsungseffekt unwesent-
lich ist.  
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Konzern: 
 
in Tausend Euro Stand 31. Dezember 2008 

 

Weniger 
als 

1 Jahr  1 - 2 Jahre  2 - 3 Jahre  
Über 

3 Jahre 
        
Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen und sonstige 
Verbindlichkeiten 24.247  -  -  3.920 
Rückstellungen 4.005  253  -  - 

 
in Tausend Euro Stand 31. Dezember 2007 

 

Weniger 
als 

1 Jahr  1 - 2 Jahre  2 - 3 Jahre  
Über 

3 Jahre 
        
Finanzschulden 365  -  -  - 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen und sonstige 
Verbindlichkeiten 27.024  500  -  4.399 

 
Mutterunternehmen: 
 
in Tausend Euro Stand 31. Dezember 2008 

 

Weniger 
als 

1 Jahr  1 - 2 Jahre  2 - 3 Jahre  
Über 

3 Jahre 
        
Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen und sonstige 
Verbindlichkeiten 11.503  -  -  3.713 
Rückstellungen 3.998  -  -  - 

 
in Tausend Euro Stand 31. Dezember 2007 

 

Weniger 
als 

1 Jahr  1 - 2 Jahre  2 - 3 Jahre  
Über 

3 Jahre 
        
Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen und sonstige 
Verbindlichkeiten 24.946  500  -  4.399 

 
Da der Konzern und die Gesellschaft zum 31. Dezember 2008 einen Barmittelbestand von 
über EUR 350 Mio. besaßen, erachtet das Board of Directors das Liquiditätsrisiko als mini-
mal. 

3.2 Kapitalrisikomanagement 

Die Ziele des Konzerns im Hinblick auf das Kapitalmanagement liegen in der Sicherstellung 
der Unternehmensfortführung, um den Anteilseignern Renditen und den anderen Interessen-
ten Leistungen zu gewähren. 

3.3 Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts 

Der beizulegende Zeitwert von Finanzinstrumenten, die an aktiven Märkten gehandelt wer-
den (wie zu Handelszwecken gehaltene und zur Veräußerung verfügbare Wertpapiere), ba-
siert auf notierten Marktpreisen am Bilanzstichtag. Der notierte Marktpreis für die Bewertung 
der vom Konzern gehaltenen finanziellen Vermögenswerte entspricht dem Kurs des Wertpa-
piers am Bilanzstichtag. 
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Der beizulegende Zeitwert von Finanzinstrumenten, die nicht an einem aktiven Markt gehan-
delt werden (beispielsweise im Freiverkehr gehandelte Derivate), wird anhand von Bewer-
tungsmodellen ermittelt. Der Konzern verwendet unterschiedliche Bewertungsmodelle und 
trifft dabei Annahmen, die auf den Marktbedingungen am jeweiligen Bilanzstichtag basieren. 
Für langfristige Schulden werden die notierten Marktpreise oder Händlernotierungen für ähn-
liche Instrumente herangezogen. Andere Techniken, wie geschätzte diskontierte Zahlungs-
ströme, werden eingesetzt, um den beizulegenden Zeitwert der verbleibenden Finanzinstru-
mente zu ermitteln.  
 
Bei Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen wird angenommen, 
dass der Buchwert abzüglich Wertberichtigungen in etwa dem beizulegenden Zeitwert ent-
spricht. Der beizulegende Zeitwert finanzieller Schulden für Offenlegungszwecke wird durch 
Abzinsung der zukünftigen vertraglichen Cashflows mit dem aktuellen Marktzinssatz, der 
dem Konzern für gleichartige Finanzinstrumente zur Verfügung steht, geschätzt. 
 
Nach Ansicht der Directors entsprechen die Buchwerte der im Jahresabschluss zu fortge-
führten Anschaffungskosten erfassten finanziellen Vermögenswerte und Schulden im We-
sentlichen den beizulegenden Zeitwerten.  

4 Wesentliche Schätzungen und Beurteilungen im Rahmen der Bilanzierung und 
Bewertung 

Schätzungen und Beurteilungen werden kontinuierlich bewertet und basieren auf Erfah-
rungswerten und anderen Faktoren wie Erwartungen hinsichtlich zukünftiger Ereignisse, die 
unter den gegebenen Umständen vernünftig erscheinen.  

4.1 Wesentliche Schätzungen und Annahmen 

Der Konzern trifft zukunftsbezogene Einschätzungen und Annahmen. Die hieraus abgeleite-
ten Schätzungen bei der Abschlusserstellung werden naturgemäß in den seltensten Fällen 
den späteren tatsächlichen Ergebnissen entsprechen. Die Schätzungen und Annahmen, die 
ein erhebliches Risiko in Form einer wesentlichen Anpassung der Buchwerte von Vermö-
genswerten und Schulden innerhalb des nächsten Geschäftsjahres mit sich bringen, werden 
im Folgenden erörtert. 

(a) Schätzung der Wertminderung von immateriellen Vermögenswerten 

Der Konzern prüft jährlich, ob Firmenwerte und immaterielle Vermögenswerte mit unbe-
grenzter Nutzungsdauer entsprechend der in Erläuterung 2.8 angeführten Bilanzierungs- und 
Bewertungsvorschrift eine Wertminderung erfahren haben. Die erzielbaren Beträge von zah-
lungsmittelgenerierenden Einheiten wurden auf der Grundlage des beizulegenden Zeitwerts 
abzüglich Veräußerungskosten und Nutzungswertberechnungen ermittelt. Diese Berechnun-
gen erfordern Schätzungen (Erläuterung 2.7). 
 
Die zukünftigen Cashflows unterliegen einer geschätzten Wachstumsrate von 2,5% und 
werden dann auf den Barwert abgezinst. Dies erfolgt unter Verwendung der Diskontierungs-
sätze, die für die Branche und das Land, in der/dem die Geschäftstätigkeit erfolgt, angemes-
sen sind und die im Allgemeinen zwischen 11,0% und 18,0% liegen. Als Diskontierungssatz 
werden die gewichteten durchschnittlichen Kapitalkosten, die mithilfe eines Capital Asset 
Pricing-Modells errechnet werden, verwendet. 
 
Diese Berechnungen basieren auf den Finanzbudgets, die von der örtlichen Geschäftsleitung 
erstellt werden, wobei die Betriebsmarge unter Berücksichtigung von Ergebnissen in der 
Vergangenheit und Erwartungen bezüglich der künftigen Marktentwicklung budgetiert wird. 
Die verwendeten gewichteten durchschnittlichen Wachstumsraten stimmen mit den in Bran-
chenberichten für die zutreffende Peer Group enthaltenen Prognosen überein. 
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Sensitivitätsanalyse ï Werthaltigkeitsprüfung ACV und ADM 
 
Da die Beteiligung an ACV konservativ auf Null abgeschrieben wurde und die Beteiligung an 
ADM auf den Betrag des Anteils von AI am Nettovermögenswert abgeschrieben wurde 
(TEUR 675), wurde keine Sensitivitätsanalyse erstellt. 
 
Sensitivitätsanalyse ï Werthaltigkeitsprüfung Firmenwert Ulan Ude 
 
Im Falle der Verringerung des geschätzten Diskontierungssatzes nach Steuern für die Ab-
zinsung der Zahlungsströme von Ulan Ude um einen Prozentpunkt gegenüber den Schät-
zungen der Geschäftsleitung (z. B. 17,0% statt 18,0%) wäre der Nutzungswert um 
TEUR 800 gestiegen. Der Buchwert des Firmenwerts zum 31. Dezember 2008 betrug EUR 0 
(2007: TEUR 4.575). 
 
Sensitivitätsanalyse ï Werthaltigkeitsprüfung Firmenwert Parma 
 
Im Falle einer Senkung des geschätzten Diskontierungssatzes nach Steuern für die Abzin-
sung der Zahlungsströme von Parma um 1 Prozentpunkt gegenüber den Schätzungen der 
Geschäftsleitung (z. B. 10,0% statt 11,0%) wäre der Nutzungswert um TEUR 2.100 gestie-
gen. Der Buchwert des Firmenwerts zum 31. Dezember 2008 betrug EUR 0. 
 
Sensitivitätsanalyse ï Werthaltigkeitsprüfung Beteiligung an Sochaczew 
 
Im Falle der Erhöhung des geschätzten Diskontierungssatzes nach Steuern für die Abzin-
sung der Zahlungsströme von Sochaczew um 4% gegenüber den Schätzungen der Ge-
schäftsleitung (z. B. 11,6% statt 11,2%) wäre der Nutzungswert um 24% gesunken. Dies hät-
te nicht zu einer Wertminderung geführt. Der Buchwert der Beteiligung zum 31. Dezember 
2008 betrug TEUR 1.865. 
 

(b) Beizulegender Zeitwert von Derivaten und sonstigen Finanzinstrumenten 

Der beizulegende Zeitwert von Finanzinstrumenten, die nicht an einem aktiven Markt gehan-
delt werden (beispielsweise im Freiverkehr gehandelte Derivate), wird unter Verwendung 
marktüblicher Bewertungsmethoden festgelegt. Der Konzern entscheidet nach seinem Er-
messen über die Auswahl verschiedener Bewertungsmethoden und trifft dabei Annahmen, 
die vornehmlich auf den jeweiligen Marktbedingungen am Bilanzstichtag basieren. Bei ver-
schiedenen Derivaten und sonstigen Finanzinstrumenten, die nicht an aktiven Märkten ge-
handelt werden, hat der Konzern DCF-Verfahren und Optionspreismodelle verwendet. 
 
Sensitivitätsanalyse ï TAV-Option 
 
Der Buchwert der TAV-Option zum Jahresende 2008 betrug TEUR 443. Der beizulegende 
Zeitwert der Call-Option bei TAV wäre geschätzte 25% höher (TEUR 555) oder 22% niedri-
ger (TEUR 344), wenn die Volatilität um 5% höher bzw. niedriger als die Schätzungen der 
Geschäftsleitung gewesen wäre. Wenn darüber hinaus der risikofreie Zinssatz um 5% höher 
oder niedriger als die Schätzungen der Geschäftsleitung gewesen wäre, dann wäre der bei-
zulegende Zeitwert um geschätzte 0,1% niedriger oder höher (TEUR 443/TEUR 442).  
 
Sensitivitätsanalyse ï Kaufpreis ACV 
 
Der beizulegende Zeitwert des Ăearn-outñ-Betrags (= zukünftiger ergebnisabhängiger Kauf-
preis) von ACV wäre um geschätzte 8% höher (TEUR 161) oder 7% niedriger (TEUR 147), 
wenn der risikofreie Zinssatz um 2% höher bzw. niedriger als die Schätzungen der Ge-
schäftsleitung gewesen wäre. Der beizulegende Zeitwert des Kauf-/Verkaufspreises (Ăcall/put 
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priceñ) bei ACV wªre um geschªtzte 8% hºher (TEUR 8) oder 7% niedriger (TEUR 8), wenn 
der risikofreie Zinssatz um 2% höher bzw. niedriger als die Schätzungen der Geschäftslei-
tung gewesen wäre. 
 
Sensitivitätsanalyse ï Kaufpreis ADM 
 
Der beizulegende Zeitwert des Ăearn-outñ-Betrags (= zukünftiger ergebnisabhängiger Kauf-
preis) von ADM beträgt TEUR 500, da die Bedingungen zum Bilanzstichtag erfüllt waren.  
 
Da die beizulegenden Zeitwerte der Call-/Put-Option gleich sind, wurden diese Optionen 
nicht berücksichtigt. 

4.2 Kritische Ermessensentscheidungen bei der Anwendung der Bilanzierungs- und 
Bewertungsvorschriften der Gesellschaft 

Wertminderung von zur Veräußerung verfügbaren finanziellen Vermögenswerten 
 
Der Konzern befolgt die Vorschriften von IAS 39, um zu ermitteln, wann ein zur Veräußerung 
verfügbarer Vermögenswert eine Wertminderung erfahren hat. Da der einzige zur Veräuße-
rung verfügbare finanzielle Vermögenswert des Konzerns seine Investition in TAV ist, die an 
der Börse von Istanbul notiert ist, werden Wert und Wertminderung der Investition unter Be-
zugnahme auf den Kurs der an der Börse öffentlich gehandelten Aktien bestimmt. 

5 Segmentberichterstattung 

Die Geschäftsleitung hat die Geschäftssegmente basierend auf den vom Board of Directors 
geprüften Berichten, die für strategische Entscheidungen verwendet werden, festgelegt. Das 
Board of Directors betrachtet den Geschäftsbetrieb aus einer Produktperspektive.  
 
Die berichtspflichtigen Geschäftssegmente leiten ihre Umsätze vornehmlich vom Flughafen-
betrieb (Ulan Ude und Parma) und von Beratungsleistungen für die Entwicklung von Flughä-
fen sowie Holding-Gesellschaft-Leistungen und Beratungsleistungen (AI, ACV und Farnall). 
 
Die dem Board of Directors vorgelegten Segmentinformationen für die berichtspflichtigen 
Segmente sind in folgender Tabelle dargestellt: 
 
in Tausend Euro Bilanzstichtag 31. Dezember 
 2008  2007 (angepasst) 

 
Flughafen-

betriebe 

Holding- 
und Bera-

tungs-
leistungen Gesamt 

 

Flughafen-
betriebe 

Holding- 
und Bera-

tungs-
leistungen Gesamt 

        
Umsatzerlöse mit externen Kun-
den 3.590 1.206 4.796  806 - 806 
        
Wertminderungen (26.241) (114.940) (141.181)  (8.000) (46.963) (54.963) 
EBITDA (26.993) (166.539) (193.532)  (8.018) (60.984) (69.002) 
Abschreibungen (1.131) (8) (1.139)  (107) - (107) 
Finanzierungserträge 170 17.315 17.485  4 15.853 15.857 
Finanzierungsaufwendungen (177) (8.925) (9.102)  (4) (9.887) (9.891) 
Verlust vor Steuern (28.131) (158.157) (186.288)  (8.125) (55.018) (63.143) 
Steuererträge (106) (145) (251)  21 - 21 
Anteil am Gewinn oder (Verlust) 
assoziierter Unternehmen, die 
nach der Equity-Methode bilanziert 
werden (75) 615 540  - 69 69 
        
Segmentvermögen 23.613 397.719 421.332  10.686 590.481 601.167 
Segmentvermögen beinhaltet:             
  Anteile an assoziierten Unter 1.866 674 2.540  - 2.096 2.096 
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  nehmen 
Zugänge zu langfristigen Vermö-
genswerten (mit Ausnahme von 
Finanzinstrumenten und latenten 
Steueransprüchen) 23.329 263 23.592  18.294 14.576 32.870 
  davon im Rahmen eines Unter 
  nehmenszusammenschlusses  
  erworben 18.472 -  18.472  18.020 14.576 32.596 
Segmentschulden 12.088 20.063 32.151  990 30.693 31.683 

 
Verkäufe zwischen Segmenten erfolgen gemäß den vertraglichen Vereinbarungen zwischen 
den Parteien. Die an das Board of Directors berichteten externen Umsatzerlöse werden in 
Übereinstimmung mit dem Posten in der Gewinn- und Verlustrechnung bewertet. 
 
Die dem Board of Directors bezüglich des Segmentvermögens vorgelegten Beträge werden 
in Übereinstimmung mit denen des Konzernabschlusses bewertet. Diese Vermögenswerte 
werden auf der Basis der Geschäftstätigkeit des Segments und des physischen Standorts 
des Vermögenswerts zugeordnet. 
 
Die dem Board of Directors bezüglich der Segmentschulden vorgelegten Beträge werden in 
Übereinstimmung mit denen des Konzernabschlusses bewertet. Diese Schulden werden auf 
der Basis der Geschäftstätigkeit des Segments zugeordnet. 
 
Die Gesellschaft ist in Jersey ansässig. In keinem der beiden Jahre wurden in Jersey Um-
satzerlöse von externen Kunden generiert. Der Gesamtumsatz mit externen Kunden aus an-
deren Ländern belief sich 2008 auf TEUR 4.796 (2007: TEUR 806). Die Aufgliederung der 
wichtigsten Komponenten der gesamten Umsatzerlöse mit externen Kunden aus anderen 
Ländern für das Geschäftsjahr 2008 zeigt folgende Tabelle: 
 
Flughafenbetrieb: 
 
in Tausend Euro Bilanzstichtag 31. Dezember 
 2008  2007 

    
Airlines Siberia 722  318 
Windjet 523  - 
Buriatia Airlines 348  202 
Ryan Air 151  - 
Alitalia 124  - 
Krasnoyarsk Airlines -  75 
Sonstige 1.722  211 

 3.590  806 

 
Holding- und Beratungsleistungen: 
 
in Tausend Euro Bilanzstichtag 31. Dezember 
 2008  2007 

    
Meinl Airport Managers Limited  789  - 
Airport Consulting Services GmbH 231  - 
Sonstige 186  - 

 1.206  - 

6 Wertminderungen 

Gemäß den vorgenannten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden des Konzerns und in 
Verbindung mit der Beurteilung unabhängiger fachlicher Hinweise haben die Directors den 
angemessenen Grad der Wertminderung der Vermögenswerte des Konzerns bewertet. Die 
Ergebnisse sind in nachstehender Tabelle aufgeführt. 
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Konzern:  
in Tausend Euro Bilanzstichtag 31. Dezember 

 2008  
2007  

(angepasst) 
    
Aktien TAV    112.860  34.414 
Beteiligungen 2,081  3.500 
Firmenwert  8,888  9.049 
Lizenzen -  8.000 
Konzessionen 13.379  - 
Sachanlagen 3.474  - 
Sonstige langfristige  
Vermögenswerte 499  - 

 141.181  54.963 

 
Mutterunternehmen: 
 
in Tausend Euro Bilanzstichtag 31. Dezember 

 2008  
2007  

(angepasst) 
    
Aktien TAV 112.860  34.414 
Beteiligungen 23.579  11.771 
Forderungen 8.722  7.519 

 145.161  53.704 

7 Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Konzern: 
 
in Tausend Euro Bilanzstichtag 31. Dezember 

 2008  
2007  

(angepasst) 
    
Rechts-, Beratungs- und Prüfungskosten 12.764  873 
Managementgebühren (siehe Erläuterung 35.1) 5.981  5.967 
Projekte 2.537  2.396 
Wertberichtigung auf zweifelhafte Forderungen 2.099  - 
Market-Maker-Gebühr ï Meinl Bank AG  
(siehe Erläuterung 35.3) 1.961  2.541 
Lizenzgebühren (siehe Erläuterung 35.2) 1.529  792 
Entgelte und Aufwendungen der Directors 1.216  268 
Marketing 1.066  293 
Flughafenberatung ï assoziiertes Unternehmen (ADM) 1.035  690 
Sonstiges  1.450  271 

 31.638  14.091 

 
Der beträchtliche Anstieg der betrieblichen Aufwendungen im Jahr 2008, insbesondere der 
Rechts- und Beratungskosten, reflektiert sowohl die vermehrten Übernahmeaktivitäten im 
ersten Halbjahr 2008 als auch die geänderten strategischen Ziele der Gesellschaft. 
 
Die Umrechnungsverluste im Geschäftsjahr 2008 beliefen sich auf TEUR 30. Die Umrech-
nungsgewinne (im Posten ĂSonstige betriebliche Ertrªgeñ enthalten) betrugen TEUR 125. 
Die Wertberichtigung auf zweifelhafte Forderungen bezieht sich auf Forderungen gegenüber 
der Meinl Airports Managers Limited (ĂMAMñ), Jersey. 
 
Mutterunternehmen: 
 
in Tausend Euro Bilanzstichtag 31. Dezember 

 2008  
2007  

(angepasst) 
    
Rechts-, Beratungs- und Prüfungskosten 12.605  873 



 

V. Erläuterungen zum Konzernabschluss AI Airports International Limited 
 
 

41 

Managementgebühren (siehe Erläuterung 35.1) 5.981  5.967 
Projekte 2.537  2.396 
Wertberichtigung auf zweifelhafte Forderungen 2.099  - 
Market-Maker-Gebühr ï Meinl Bank AG  
(siehe Erläuterung 35.3) 1.961  2.541 
Lizenzgebühren (siehe Erläuterung 35.2) 1.529  792 
Entgelte und Aufwendungen der Directors 1.216  268 
Marketing 293  293 
Flughafenberatung ï assoziiertes Unternehmen 
(ADM) 1.035  690 
Sonstiges  1.759  281 

 31.015  14.101 

8 Finanzergebnis netto 

Konzern: 
 
in Tausend Euro Bilanzstichtag 31. Dezember 

 2008  
2007 

(angepasst) 
Finanzierungserträge    
- Zinserträge aus Bankeinlagen 17.114  5.066 
- Gewinne aus der Fälligkeit kurzfristiger Anleihen -  10.791 
- Neubewertung ACV Ăearn-outñ- und Ăput-callñ-Option 371   - 

 17.485  15.857 
Finanzierungsaufwendungen    
- Zinsaufwendungen und Bankgebühren  (402)  (4) 
- Bewertung langfristiges Derivat (TAV-Optionen) (8.700)   (9.887) 

 (9.102)  (9.891) 
    

Finanzergebnis netto  8.383   5.966 

 
Mutterunternehmen: 
 
in Tausend Euro Bilanzstichtag 31. Dezember 

 2008  
2007 

(angepasst) 
Finanzierungserträge    
- Zinserträge aus Bankeinlagen 16.839  5.033 
- Gewinne aus der Fälligkeit kurzfristiger Anleihen -  10.791 
- Neubewertung ACV Ăearn-outñ- und Ăput-callñ-Option 371   - 

 17.210  15.824 
Finanzierungsaufwendungen    
- Bewertung langfristiges Derivat (TAV-Optionen) (8.700)   (9.887) 

 (8.700)  (9.887) 
    

Finanzergebnis netto  8.510   5.937 

 

9 Steuererträge 

Konzern: 
 
Die Steuererträge beziehen sich auf die laufenden Ertragsteuern von Ulan Ude und ACV. 
Die Überleitungsrechnungen der einzelnen Gesellschaften, die auf Basis der in jedem Land 
gültigen Steuersätze und unter Berücksichtigung der Konsolidierungsverfahren erstellt wer-
den, sind in der nachstehenden Überleitung zusammengefasst. Die geschätzte Steuerbelas-
tung wird auf die angegebene effektive Steuerbelastung übergeleitet. 
Die Steuer auf das Konzernergebnis vor Steuern unterscheidet sich wie folgt vom theoreti-
schen Betrag, der sich unter Verwendung des auf die Gewinne der konsolidierten Gesell-
schaften anwendbaren gewichteten Durchschnittssteuersatzes ergeben würde: 
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in Tausend Euro Bilanzstichtag 31. Dezember 

 2008  
2007 

(angepasst) 
    
Verlust vor Steuern (186.288)  (63.143) 
Konsolidierter Verlust gemäß Jersey-Befreiungsstatus 185.636  62.919 
Nicht genutzte Steuerverluste des laufenden Jahres 1.851  99 
Zu versteuernder Gewinn/(Verlust) 1.199  (125) 

Steuer (19%/20%) (232)  25 
Sonstiges (51)  1 
Nicht zu versteuernde Erträge -  (5) 
Genutzter Steuerverlust 32  - 

(Steuerlast)/Steuererträge (251)  21 

 
Für Details bezüglich der latenten Steuern des Konzerns wird auf Erläuterung 27 verwiesen. 
 
Mutterunternehmen: 
 
Die Gesellschaft ist gemäß Artikel 123A der geänderten Fassung des Einkommensteuerge-
setzes von Jersey von 1961 (Income Tax (Jersey) Law 1961) von der Steuer befreit. Für die-
se Befreiung zahlt die Gesellschaft eine jährliche Befreiungsgebühr von GBP 600.  
 
Ab dem 1. Januar 2009 gilt in Jersey ein allgemeiner Ertragsteuersatz von 0%. Die Gesell-
schaft unterliegt ab diesem Datum einem Ertragsteuersatz von 0% und muss die Be-
freiungsgebühr von GBP 600 nicht mehr zahlen. 

10 Verlust je Aktie/Zertifikat 

Unverwässert und verwässert 
 
Der unverwässerte und verwässerte Verlust je Aktie/Zertifikat wird ermittelt, indem der Ver-
lust, der den Inhabern von Eigenkapitalinstrumenten der Gesellschaft zuzuschreiben ist, 
durch die gewichtete Durchschnittszahl der während des Jahres im Umlauf befindlichen 
Stammaktien/Zertifikate dividiert wird, ausgenommen der Zertifikate, die von der Meinl Bank 
AG gemäß der Market-Maker-Vereinbarung erworben wurden und auf Rechnung der Gesell-
schaft gehalten werden (siehe Erläuterung 35.3). 
 
 Bilanzstichtag 31. Dezember 

 2008  
2007 

(angepasst) 
Den Inhabern von Eigenkapitalinstrumenten des Mutterunter-
nehmens zurechenbarer Verlust 
 (in Tausend Euro) (181.248)  (63.122) 
Gewichtete Durchschnittszahl der im Umlauf befindlichen 
Stammaktien/Zertifikate (in Tausend) 67.819  47.211 
Unverwässerter und verwässerter Verlust je Ak-
tie/Zertifikat (in Euro je Aktie) (2,67)  (1,34) 

 

11 Dividenden je Aktie/Zertifikat 

2008 wurden keine Dividenden ausbezahlt (2007: EUR 0). 
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12 Sachanlagen 

Konzern: 
 

in Tausend Euro  
Grundstücke 
und Bauten 

Fahrzeuge 
und Ma-
schinen 

Betriebs - und Ge-
schäftsausstattung Gesamt 

     
Stand 31. Dezember 2008     
Anschaffungs- und Herstellungskosten 5.052 1.660 902 7.614 
Kumulierte Abschreibung (2.889) (1.418) (584) (4.891) 

Nettobuchwert 2.163 242 318 2.723 

     
Am 31. Dezember 2008 endendes 
Geschäftsjahr     

Nettobuchwert zu Beginn der Periode 4.234 663 1 4.898 
Erwerbe durch Unternehmenszusam-
menschlüsse - 998 322 1.320 
Zugänge 707 31 757 1.495 
Abgänge - (105) (138) (243) 
Abschreibung (202) (153) (52) (407) 
Wertminderungen (1.868) (1.139) (467) (3.474) 
Umgliederungen 24 29 (53) - 
Fremdwährungsdifferenzen (732) (82) (52) (866) 

Nettobuchwert am Ende der Periode 2.163 242 318 2.723 

     
Stand 31. Dezember 2007     

Anschaffungs- und Herstellungskosten 4.321 707 14 5.042 
Kumulierte Abschreibung (87) (44) (13) (144) 

Nettobuchwert 4.234 663 1 4.898 

     
Am 31. Dezember 2007 endendes 
Geschäftsjahr     

Nettobuchwert zu Beginn der Periode - - - - 
Erwerbe durch Unternehmenszusam-
menschlüsse 4.321 622 14 4.957 
Zugänge - 86 188 274 
Abgänge - (1) (188) (189) 
Abschreibung (68) (26) (13) (107) 
Fremdwährungsdifferenzen (19) (18) - (37) 

Nettobuchwert am Ende der Periode 4.234 663 1 4.898 

 
Obige Tabelle enthält Sachanlagen im Wert von EUR 0, die als Sicherheit für Finanzierungs-
leasing verpfändet sind (siehe Erläuterung 28). 
 
Mutterunternehmen: 
 
Das Mutterunternehmen besitzt keine Sachanlagen. 
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13 Immaterielle Vermögenswerte 

Konzern: 
 

in Tausend Euro  Firmenwert Lizenzen 
Software und 
Konzessionen Gesamt 

     
Stand 31. Dezember 2008     

Anschaffungskosten 18.721 8.400 13.731 40.852 
Kumulierte Abschreibung (18.721) (8.400) (13.731) (40.852) 

Nettobuchwert - - - - 

     
Am 31. Dezember 2008 endendes Ge-
schäftsjahr     
Nettobuchwert zu Beginn der Periode 4.664 400 - 5.064 
Erwerbe durch Unternehmenszusammen-
schlüsse 5.008 - 10.106 15.114 
Zugänge - - 3.625 3.625 
Abschreibungen - (379) (353) (732) 
Wertminderungen (8.888) - (13.379) (22.267) 
Fremdwährungsdifferenzen (784) (21) 1 (804) 

Nettobuchwert am Ende der Periode - - - - 

     
Stand 31. Dezember 2007     

Anschaffungskosten 13.713 8.400 - 22.113 
Kumulierte Abschreibung (9.049) (8.000) - (17.049) 

Nettobuchwert (angepasst) 4.664 400 - 5.064 

     
Am 31. Dezember 2007 endendes Ge-
schäftsjahr     

Nettobuchwert zu Beginn der Periode - - - - 
Erwerbe durch Unternehmenszusammen-
schlüsse 13.713 8.400 - 22.113 
Wertminderungen (9.049) (8.000) - (17.049) 

Nettobuchwert am Ende der Periode  
(angepasst) 4.664 400 - 5.064 

 
Der Posten ĂSoftware und Konzessionenñ bezieht sich auf eine Konzession, die der Flugha-
fen Parma von der ENAC (italienische Luftfahrtbehörde) erhielt. Der Flughafen operiert im 
Rahmen einer Dienstleistungskonzessionsvereinbarung, gemäß der Parma von der Regie-
rung zunächst Grundstücke und Infrastruktur erhielt, um Dienstleistungen für Kunden zu er-
bringen. Im Rahmen der Konzessionsvereinbarung müssen alle von der Regierung empfan-
genen Anlagegegenstände und die direkt am Flughafen vorgenommenen Um- und Einbau-
ten am Ende der Vereinbarung ohne jegliche Gegenleistung an die Regierung zurückgege-
ben werden. Die ursprüngliche Konzession war auf 20 Jahre beschränkt, und der konzessio-
nierte Bereich umfasste nur die Terminalbereiche und ïaktivitäten. 1997 wurde sie im Rah-
men von Gesetzen provisorisch auf die flugseitigen Bereiche und Aktivitäten erweitert. 2008 
hat die ENAC eine neue Konzession für 20 Jahre eingeräumt. Der laufende Konzessionsver-
trag sieht keine Verlängerungsoption vor. Wenn die Konzession nicht verlängert wird, muss 
der Flughafen Parma das Eigentum zurückgeben, und er erhält eine Entschädigung für seine 
Investitionen. Der restliche Abschreibungszeitraum ist 18 Jahre. 
 
Bei der Bewertung einer möglichen Wertminderung immaterieller Vermögenswerte befolgt 
der Konzern die in den Erläuterungen 2.7 und 2.8 oben dargelegten Grundsätze.  
 
Mutterunternehmen: 
 
Das Mutterunternehmen besitzt keine immateriellen Vermögenswerte. 
 
Werthaltigkeitsprüfung bei Firmenwert mit unbegrenzter Nutzungsdauer 
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Die Wertminderung von Firmenwert ist in Erläuterung 6 oben dargestellt. 

14 Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte 

Konzern: 
 
in Tausend Euro Bilanzstichtag 31. Dezember 
 2008  2007 

    
Stand zu Beginn des Geschäftsjahres 150.883  - 
Zugänge -  185.297 
Wertminderungen (112.860)  (34.414) 

Stand am Ende des Geschäftsjahres 38.023  150.883 

 
Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte umfassen folgende Posten: 
 
in Tausend Euro Bilanzstichtag 31. Dezember 
 2008  2007 

Börsennotierte Wertpapiere - Eigenkapital    

 TAV 38.021  150.880 
Nicht an der Börse notierte Wertpapiere - Eigenkapital    

 Aviation Management Consulting Limited (ĂAMCñ) 2  3 

 38.023  150.883 

 
Mutterunternehmen: 
 
in Tausend Euro Bilanzstichtag 31. Dezember 
 2008  2007 

    
Börsennotierte Eigenkapitalinstrumente - TAV  150.880  185.294 
Wertminderungen (112.859)  (34.414) 

 38.021  150.880 

 
Allgemeines: 
 
Die zur Veräußerung verfügbaren finanziellen Vermögenswerte von AI werden gemäß den 
Anforderungen von IAS 32 klassifiziert. Diese Klassifizierung reflektiert jedoch nicht die Art 
der Beteiligungen, die bei Erwerb von der Geschäftsleitung als strategische Beteiligungen, 
die in absehbarer Zukunft gehalten werden, betrachtet wurden.  
 
Am 9. November 2007 wurde ein Anteil von 10,1% an der TAV Havalimanlari Holding AS 
(TAV) in Höhe von TEUR 185.294 erworben. Der beizulegende Zeitwert per 31. Dezember 
2008 betrug TEUR 38.021 (31. Dezember 2007: TEUR 150.880) und basiert auf dem Ange-
botspreis der Aktien zum Bilanzstichtag. TAV ist ein türkischer Flughafenbetreiber, der an 
der Börse in Istanbul notiert.  
 
Die Vermögenswerte, die durch die Übernahme von ACV erworben wurden, beinhalten eine 
Beteiligung von 26% an AMC in Rumänien. Diese Beteiligung wurde nicht als assoziiertes 
Unternehmen berücksichtigt, da diese nicht als wesentlich erachtet wird.  



 

V. Erläuterungen zum Konzernabschluss AI Airports International Limited 
 
 

46 

 
Die zur Veräußerung verfügbaren finanziellen Vermögenswerte lauten auf folgende Währun-
gen: 
 
in Tausend Euro Bilanzstichtag 31. Dezember 
 2008  2007 

    
Türkische Lira 38.021  150.880 
Rumänische Lei 2  3 

 38.023  150.883 

 
Der Konzern hat zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte nicht als Sicher-
heit für Schulden oder Eventualschulden verpfändet. 

15 Anteile an assoziierten Unternehmen 

Konzern: 
 
in Tausend Euro Bilanzstichtag 31. Dezember 

 2008  
2007 

(angepasst) 
    
ADM 675  2.096 
Sochaczew 1.865  - 
    

 2.540  2.096 

 

15.1 Sochaczew 

2008 erwarb die Gesellschaft Anteile an der Port Lotniczy Sochaczew Sp. Z o.o., Polen 
(ĂSochaczewñ), die das Ziel verfolgt, in Sochaczew einen kosteng¿nstigen Flughafen f¿r die 
Warschauer Region zu entwickeln. Die Gesellschaft übt hier einen maßgeblichen Einfluss 
aus und bilanziert die Beteiligung unter Verwendung der Equity-Methode. Der Anteil von 
40% wurde am 30. Januar 2008 erworben; die gesamten Anschaffungskosten beliefen sich 
auf TEUR 2.038 und der Firmenwert betrug TEUR 1.307. 
 
Die folgende Tabelle zeigt die Entwicklung des Buchwerts der Beteiligung an Sochaczew: 
 
in Tausend Euro 2008 

  
Stand 1. Januar 2008 - 

Anschaffungskosten 2.038 
Jahresverlust  (75) 
Währungsumrechnungsdifferenz (98) 

Stand 31. Dezember 2008 1.865 

 
Der Ergebnisanteil des Konzerns an der Sochaczew, die nicht an der Börse notiert, und ihre 
gesamten Vermögenswerte (einschließlich Firmenwert) und Schulden stellen sich wie folgt 
dar: 
 
in Tausend Euro Vermögens-

werte 
Schulden Umsätze Verlust 

     

Sochaczew 1.873 8 - (75) 
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15.2 ADM 

2007 erwarb die Gesellschaft eine Beteiligung von 49% an der ADM-Airport Design Mana-
gement GmbH, ¥sterreich (ĂADMñ), auf die sie maßgeblichen Einfluss ausübt und die im 
Konzernabschluss der Gesellschaft unter Verwendung der Equity-Methode bilanziert wird. 
 
Die 49%-ige Beteiligung wurde am 20. Juni 2007 erworben. Die Gegenleistung umfasst ur-
sprüngliche Zahlungen von TEUR 5.000 sowie eine von zukünftigen Ereignissen abhängige 
Anpassung des Kaufpreises von TEUR 500. Diese zukünftige Anpassung wird fällig, wenn 
der Betriebsgewinn von ADM, der nach den österreichischen Grundsätzen ordnungsgemä-
ßer Bilanzierung ermittelt wird, in einem der fünf Kalenderjahre nach dem 1. Januar 2007 
mehr als TEUR 1.500 beträgt. Der durch die Übernahme entstandene Firmenwert betrug 
TEUR 5.695, basierend auf den ursprünglichen Anschaffungskosten von TEUR 5.527 für 
den Erwerb eines negativen Reinvermögens von TEUR 169. 
 
Da der ausgewiesene Betriebsgewinn TEUR 1.500 im Geschäftsjahr 2008 überstieg, erhöhte 
sich die entsprechende Schuld von TEUR 455 im Vorjahr auf TEUR 500 im Geschäftsjahr 
2008. Dementsprechend stiegen die Anschaffungskosten um TEUR 45. 
 
Aufgrund der Finanzlage von ADM berücksichtigte der Konzern eine Anpassung der Vorjah-
reszahlen in Höhe von TEUR 3.500. 2008 wurde ein weiterer Wertminderungsverlust erfasst 
(TEUR 2.081). Der Buchwert von ADM per 31. Dezember 2008 betrug TEUR 675, was 49% 
am Reinvermögen von ADM entspricht. 
 
Am 20. Juni 2007 wurde außerdem ein Vertrag mit den Gesellschaftern der verbleibenden 
51% der Anteile von ADM abgeschlossen. In diesem Vertrag hat die Gesellschaft Put- und 
Call-Optionen zugestimmt, die es dem Konzern erlauben, die verbleibenden 51% der Anteile 
von ADM zu erwerben, oder es den Gesellschaftern der verbleibenden 51% erlauben, ihre 
Anteile im Zeitraum von 30. Juni 2012 bis 31. Juli 2012 der Gesellschaft zum Kauf anzubie-
ten. Diese Put- und Call-Optionen werden nicht als weitere Eigentumsrechte an den Anteilen 
betrachtet und sind demzufolge nicht als Grundlage für eine weitere Beteiligung behandelt 
worden.  
 
Folglich stellen die Put- und Call-Optionen einen finanziellen Vermögenswert und eine finan-
zielle Schuld des Konzerns dar. Da der beizulegende Zeitwert des Vermögenswerts und der 
Schuld gleich ist, wurden diese nicht im Jahresabschluss berücksichtigt (Erläuterung 32).  
 
Die folgende Tabelle zeigt die Entwicklung des Buchwerts der Beteiligung an ADM: 
 
in Tausend Euro Bilanzstichtag 31. Dezember 

 2008  
2007 

(angepasst) 
    
Stand zu Beginn des Geschäftsjahres 2.096  - 
Anschaffungskosten 45  5.527 
Jahresergebnis 615  69 
Wertminderung (2.081)  (3.500) 

Stand am Ende des Geschäftsjahres 675  2.096 

 
Der Ergebnisanteil des Konzerns an der ADM, die nicht an der Börse notiert, und ihre ge-
samten Vermögenswerte (einschließlich Firmenwert) und Schulden stellen sich wie folgt dar: 
 
in Tausend Euro Vermögens-

werte 
Schulden Umsätze Gewinn 

     

ADM 1.181 507 1.522 615 

 
ADM ist auf die Planung von Flughäfen, Flughafenmanagement sowie alle verwandten Leis-
tungen spezialisiert. 



 

V. Erläuterungen zum Konzernabschluss AI Airports International Limited 
 
 

48 

 
Die unterjährigen Geschäftstätigkeiten mit ADM bestanden aus Zukäufen von TEUR 1.035 
(2007: TEUR 690) und Umsätzen in Höhe von TEUR 0.  
 
Mutterunternehmen: 
 
Die Gesellschaft erfasst Anteile an assoziierten Unternehmen zunächst zu Anschaffungskos-
ten. Nach der Ersterfassung werden Anteile an assoziierten Unternehmen jährlich auf Wert-
minderung geprüft. Ein Wertminderungsverlust wird vom Nettobuchwert der Beteiligung ab-
gezogen. 
 
in Tausend Euro Bilanzstichtag 31. Dezember 

 2008  
2007 

(angepasst) 
    
Stand zu Beginn des Geschäftsjahres 2.026  - 
Zugänge 2.433  5.526 
Wertminderung (1.397)  (3.500) 

Stand am Ende des Geschäftsjahres 3.062  2.026 

 
Per 31. Dezember 2008 betrugen die Verbindlichkeiten gegenüber assoziierten Unterneh-
men (ADM) TEUR 23 (2007: TEUR 178). Die Forderungen gegenüber ADM beliefen sich auf 
TEUR 360 (2007: TEUR 0). 
 
Es bestehen keine Beschränkungen bezüglich der Möglichkeit der assoziierten Unterneh-
men, an AI Mittel in Form von Dividenden zu übertragen. 
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16 Anteile an Tochterunternehmen 

Mutterunternehmen: 
 
in Tausend Euro Bilanzstichtag 31. Dezember 

 2008  
2007 

(angepasst) 
    
Stand zu Beginn des Geschäftsjahres -  - 
Zugänge 22.183  8.271 
Wertminderung 22.183  (8.271) 

Stand am Ende des Geschäftsjahres -  - 

 
Siehe Erläuterungen 1 und 33. 
 
Es bestehen keine Beschränkungen bezüglich der Möglichkeit der Tochterunternehmen, an 
AI Mittel in Form von Dividenden zu übertragen. 

17 Vorauszahlungen für Projekte 

2007 hat die Gesellschaft in Verbindung mit dem Erwerb folgender Projekte Anschaffungs-
kosten aktiviert. Alle Projekte wurden 2008 erworben. 
 
Konzern und Mutterunternehmen: 
 
in Tausend Euro Bilanzstichtag 31. Dezember 
 2008  2007 

    
Sochaczew Airport, Polen -  206 
Bydgoszcz Airport, Polen -  261 
Parma Airport, Italien -  177 

Jahresende -  644 

 

18 Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswer-
te 

Konzern: 
 
in Tausend Euro Bilanzstichtag 31. Dezember 
 2008  2007 

    
Bydgoszcz  1.500  - 
Sonstige 60  39 

Jahresende 1.560  39 

 
Mutterunternehmen: 
 
in Tausend Euro Bilanzstichtag 31. Dezember 
 2008  2007 

    
Bydgoszcz  1.500  - 

 
Am 29. Februar 2008 erwarb AI einen Anteil von 48,9816% an Port Lotniczy Bydgoszcz 
Sp·ğka Akcyjna (ĂBydgoszczñ), Polen, f¿r einen Kaufpreis von TEUR 23.048. GemªÇ den 
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Bilanzierungs- und Rechnungslegungsgrundsätzen des Konzerns wurde Bydgoszcz als eine 
erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete Investition designiert. 
 
Per 31. Dezember 2008 wurde eine Wertminderung in Höhe von TEUR 21.548 für die Betei-
ligung an Bydgoszcz erfasst. 

19 Derivative Finanzinstrumente 

Konzern und Mutterunternehmen: 
 
in Tausend Euro Bilanzstichtag 31. Dezember 

 2008  
2007 

(angepasst) 
    
TAV Havalimanlari Holding AS Call-Option 443  9.142 

 
AI erwarb 9.789.789 europäische Call-Optionen auf Aktien der TAV Havalimanlari Holding 
AS, die am 24. Juli 2009 ausübbar waren, für eine Gegenleistung von TEUR 19.030. Diese 
repräsentieren 4% des gesamten ausgegebenen Aktienkapitals von TAV. Der Ausübungs-
preis jeder Option betrug USD 12 und die Optionen verfielen unausgeübt am 24. Juli 2009. 
Um den beizulegenden Zeitwert der Call-Option per 31. Dezember 2008 gemäß IAS 39 zu 
bewerten, wurde ein Black-Scholes-Optionspreismodell verwendet (2007: Monte-Carlo-
Optionspreismodell).  
 
Basierend auf einer Aktienkursvolatilität von 131,85%, einem Kassakurs von USD 2,16 und 
einem Zinssatz von 1,79% beträgt der beizulegende Zeitwert je Aktie USD 0,062. Daher be-
trägt der gesamte beizulegende Zeitwert der Call-Optionen TEUR 443. Der Verlust im Ge-
schäftsjahr 2008 in Höhe von TEUR 8.700 wird in der Gewinn- und Verlustrechnung als Fi-
nanzierungsaufwand ausgewiesen. 2007 basierte die Berechnung auf einer Aktienkursvolati-
lität von 35%, einer TRY/USD-Wechselkursvolatilität von 20%, einer Dividendenrendite von 
9,0% und einem kontinuierlichen risikolosen Delta-Zinssatz von 11,9%. Der beizulegende 
Zeitwert je Option betrug TRY 1,62, was einem gesamten beizulegenden Zeitwert der Call-
Optionen von TRY 15,9 Mio. bzw. TEUR 9.142 entspricht. Der Verlust in Höhe von 
TEUR 9.887 wurde als Finanzierungsaufwand in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. 
Der Konzern hat derivative Finanzinstrumente nicht als Sicherheit für Schulden oder Even-
tualschulden verpfändet. 
 
20 Finanzinstrumente nach Kategorie 

Die Bilanzierungsvorschriften für Finanzinstrumente im Rahmen von IFRS 7 wurden auf die 
nachstehenden Positionen angewendet: 
 
Konzern: 
 

2008 

in Tausend Euro 

Kategorie  
gemäß IAS 39 

 In der Bilanz verbuchte Beträge gemäß IAS 39  

 

Buchwert zum 
31. Dezember 

2008 
Fortgeführte An-

schaffungskosten 

Beizulegender 
Zeitwert im 

Eigenkapital 

Beizulegender 
Zeitwert in der 
Gewinn- und 

Verlustrechnung 

Beizulegender 
Zeitwert per 31. 
Dezember 2008 

Vermögenswerte       
Zur Veräußerung verfüg-
bare finanzielle Vermö-
genswerte 

Zur Veräußerung 
verfügbar 38.023 - - 38.023 38.023 

Langfristige Derivate Zu Handelszwe-
cken gehalten 443 - - 443 443 

Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen 
und sonstige Forderun-
gen 

Ausleihungen und 
Forderungen 6.579 6.579 - - 6.579 

Finanzielle Vermögens-
werte 

Erfolgswirksam 
zum beizulegen-
den Zeitwert 1.560 - - 1.560 1.560 
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Zahlungsmittel und Zah-
lungsmitteläquivalente 

Ausleihungen und 
Forderungen 369.260 369.260 - - 369.260 

Schulden       

Finanzielle Verbindlichkei-
ten, langfristige Verbind-
lichkeiten und Rückstel-
lungen 

Sonstige finanziel-
le Verbindlichkei-
ten (3.499) (3.499) - - (3.499) 

Finanzielle Verbindlichkei-
ten, kurzfristige und sons-
tige Verbindlichkeiten, 
Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistun-
gen und Rückstellungen 

Sonstige finanziel-
le Verbindlichkei-
ten (28.252) (28.252) - - (28.252) 

Davon nach Kategorie gemäß IAS 39 zu-
sammengefasst:      

Ausleihungen und Forderungen  375.839 375.839 - - 375.839 

Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Ver-
mögenswerte  38.023 - - 38.023 38.023 

Zu Handelszwecken gehaltene finanzielle 
Vermögenswerte  443 - - 443 443 

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert 
bewertete finanzielle Vermögenswerte 1.560 - - 1.560 1.560 

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten (31.751) (31.751) - - (31.751) 

 
2007 

in Tausend Euro 

Kategorie  
gemäß IAS 39 

 In der Bilanz verbuchte Beträge gemäß IAS 39  

 

Buchwert zum 
31. Dezember 

2007  
(angepasst) 

Fortgeführte An-
schaffungskosten 

Beizulegender 
Zeitwert im 

Eigenkapital 

Beizulegender 
Zeitwert in der 
Gewinn- und 

Verlustrechnung 

Beizulegender 
Zeitwert per 

31. Dezember 
2007 (ange-

passt) 
Vermögenswerte       
Zur Veräußerung verfüg-
bare finanzielle Vermö-
genswerte 

Zur Veräußerung 
verfügbar 150.883 - - 150.883 150.833 

Langfristige Derivate Zu Handelszwe-
cken gehalten 9.142 - - 9.142 9.142 

Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen 
und sonstige Forderun-
gen 

Ausleihungen und 
Forderungen 2.404 2.404 - - 2.404 

Finanzielle Vermögens-
werte 

Erfolgswirksam 
zum beizulegen-
den Zeitwert 39 - - 39 39 

Zahlungsmittel und Zah-
lungsmitteläquivalente 

Ausleihungen und 
Forderungen 425.882 425.882 - - 425.882 

Schulden       

Finanzielle Verbindlichkei-
ten, langfristige Verbind-
lichkeiten und Rückstel-
lungen 

Sonstige finanziel-
le Verbindlichkei-
ten (3.865) (3.865) - - (3.865) 

Finanzielle Verbindlichkei-
ten, kurzfristige und sons-
tige Verbindlichkeiten, 
Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistun-
gen und Rückstellungen 

Sonstige finanziel-
le Verbindlichkei-
ten (27.389) (27.389) - - (27.389) 

Davon nach Kategorie gemäß IAS 39 zu-
sammengefasst:      

Ausleihungen und Forderungen  428.286 428.286 - - 428.286 

Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Ver-
mögenswerte  150.883 - - 150.883 150.883 

Zu Handelszwecken gehaltene finanzielle 
Vermögenswerte  9.142 - - 9.142 9.142 

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert 
bewertete finanzielle Vermögenswerte 39 - - 39 39 

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten (31.254) (31.254) - - (31.254) 
 








































